— ed 


1 
Bi 


1 


10 55 


8 


? 7. 
* * f 


* 1 3 . 


N 


* 


K * AN —* RE RS SS e 


* 


> en ne SU . N . CR ns ER 1 


S N l SON er Y 
. S Res | J 


„ 
- 
) 
x 
/ 
. 
* 
. 
ur * 
fi x 
m” * 2 


Necugt 


vom 


Vernögene Sufane 


der 
in den Kapſerichen feeyen Reichsſtadt Hamburg im 1 Jahr 
| 1778. unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
ginſigung der Erbgeſeſſenen Bürgerschaft 
e en ie errichteten 3 Br 


Algen Derforgunge- nal, 
bey dem Schluſſe ö 
des vn Termins im September 1781. | 


Minh, 2 
Duiotge der Receptions⸗ Polo: f d bis itzt eingezeichnet: 


In den Leibrenten⸗Claſſen, heit en Capitals theils R 
auf Contributions + Fuß. A: 5 31 Port. 


In der ten, als cba Claſſe. 4 461) — 
— ten, oder Wittwen⸗ Claſſt. 8 — | 


(ſaͤmmtlich auf Contributions: Fuß.) 
— — sten, als der Wayſen⸗ und Ausſteuer⸗Claſſe. 609 — 


E gen oder Erſparungs⸗Claſſe. 881 — 
— — loten, als der Begraͤbniß⸗Claſſe. 942 — 


(faſt alle auf Contributions: Fuß.) 


Laut der, aus den Haupt⸗ „Büchern formirten, und von 
den fünf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig ber 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet, daß der 
geſammte Fond der Anſtalt in allem an Banco und 
Courant Held itt SOLL 105 


Wovon laut der Depoſitions⸗ Scheine auf der hieſigen loblichen Caͤm⸗ 
merey nunmehr Funßig tauſend Mark Banco belegt worden. 


In der boten Claſſe ſind zwey Peſſteiee eine mit e und eine 
mit zehn Portionen, entſtanden. . 


Da 


18 eine ſpeciellere Anzeige auch noch zur Zeit unerheblich und ohne Nutzen 
ſeyn wuͤrde; ſo wiederholen wir hier lediglich unſer bereits im letzten Terz 
mine gethanes Anerbieten, einem jeden Mitgenoſſen dieſer Anſtalt, und auch An⸗ 
dern, welche den naͤhern Zuſtand und die eigentliche Einrichtung derſelben zu 
ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher auf dem Verwaltungs⸗Comtoir Sonnabends Vor⸗ 
mittags von 11 bis 12 Uhr zur Einſicht vorzulegen, wenn fie ſich desfalls nur 
zuvor bey einem der untenſtehenden Directoren gemeldeer. 

Uebrigens enthalten wir uns billig, zur ferneren Rechtfertigung und An⸗ 
preiſung eines Inſtituts, welches das gemeine Beſte zur Abſicht hat, und ſich 
ſelbſt empfehlen muß und kann, noch etwas Mehreres zu ſagen; beſonders da 
wir mit Vergnuͤgen ſehen, daß der gute Endzweck, welchen wir gehabt, immer mehr 
befoͤrdert werde, und die Zahl der Intereſſenten, ſo viel es bey der noch kurzen 
Dauer unſers Inſtituts nur zu erwarten, in jedem Termin merklich zunehme. 

So angenehm uns dieſes nothwendig ſeyn muß, und ſo bereitwillig wir find; 
auch bey der noch groͤßern Anzahl der Intereſſenten und der damit verknuͤpften 
mehreren Arbeit, unſere Muͤhe ferner mit demſelben Eifer unentgeldlich anzuwen⸗ 
den; ſo iſt und bleibt es dennoch gleichfalls unwiderſprechlich gewiß, daß die 
eigentliche Sicherheit dieſer nach mathematiſchen Grundſaͤtzen genau berechneten 
Anſtalt, nicht von der Menge der Intereſſenten abhaͤnge, ſondern ein jeder der⸗ 
ſelben, die Zahl ſey groß oder klein, für feine E' chuͤſſe aquivalente Einnahme 
und hinlaͤngliche Sicherheit haben muͤſſe. Eine Wahrheit, die, wie es ſcheint, 
auch noch itzt nicht oft und laut genug wiederholet werden kann. 

Da endlich bey der Angabe neuer M ieglieder es ſich verft hiedentlich eraͤuget/ 
daß dieſelben, beſonders diejenigen, welche in der Fremde ſind, von dem, was 
zur Aufnahme erforderlich, ohngeachtet der in unſerer Anordnung umſtaͤndlich ent⸗ 
haltenen Vorſchrift „ noch nicht genug unterrichtet, ſind; ſo wollen wir dasjenige, 
was hauptſaͤchlich dabey zu beobachten, hieſelbſt kurzlich wiederholen: 

1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt jederzeit alle halbe Jahre 
im Anfange des Februar- oder Auguſtmonats. 

2) Diejenigen, welche aufgenommen zu werden wuͤnſchen, melden ſich, wenn 
irgend moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit ihren Beſcheinigungen, und 
erhalten innerhalb 14 Tagen Beſcheid. 

3) So wie in den letzten 14 Tagen vor dem Termin, nemlich in der letztern 
Haͤlfte der Monate Januar und Julius, alle Zahlungen in die Caſſa angenom⸗ 
men werden, ſo geſe chehen alle Zahlungen aus derſelben in den naͤchſtfolgenden 
14 Tagen, nemlich in der erſtern Haͤlfte der Monate Februar und Auguſt. 

4) Fremde, die Mitglieder der Anſtalt werden wollen, beſtellen hieſelbſt einen 
mit einer, abfeiten ihrer Obrigkeit atteſtirten, Vollmacht verſehenen e 

| | er 


der ihre Gerechtſame wahrnimmt, und an ihrer Stelle zu den Verſammlungen u. 
ſ. w. ge zogen wird. 

50 Jeder, der ſowohl in die reſp. deibrenten als Penſioniſten Claſſen, und 
zwar in letztere als Verſorger aufgenommen werden will, muß ſein und auch des 
Penſioniſten Alter durch einen Taufſchein beſcheinigen, welcher gleichfalls, wenn 
es Fremde, obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn muß. 

6) Bey der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten muß die Geſundheit 
des Verſorgers durch einen Arzt erwieſen werden, welches Zeugniß an Eydesſtatt, 
und zwar nach dem in der Anordnung pag. 3 enthaltenen Formular auszuſtellen, 
auch von vier weder dem Verſorger noch Penſioniſten nahe verwandten Zeugen, 
nach dem pag. 4 der Anordnung vorgeſchr iebenen Formular unterſchrieben, und 
obrigkeitlich oder doch notarialiter gleichfalls das dem pag. 4 befindlichen Formu⸗ 
lar atteſtirt ſeyn muß. | 

7) Die Gefundpeits, Scheine muͤſſen fo neu, als nach der Entfernung des Or⸗ 
tes nur immer möglich, und in Hamburg oder bey den i in der Naͤhe ſich aufhalten⸗ 
den Perſonen nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. 

8) Die Beweisſcheine, daß eine Perſon noch wirklich im Leben, muͤſſen bey 
jedesmaliger Erhebung der Leibrente oder Penſion erneuert producirt werden, und 
entweder obrigkeitlich beſtaͤtigt, oder von vier Intereſſenten dieſes Inſtituts in 
Beyſeyn eines Notarii unterſchrieben ſeyhn. 

9) In der aten oder Erſparungs⸗Claſſe werden zu deſto mehrerer Bequem⸗ 
lichkeit der Einſetzer, die Einſaͤtze auch zwiſchen den Terminen angenommen, und 
darf man ſich desfalls nur bey einem der untenſtehenden Direetoren melden. 

10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten, zahlet ein jeder Intereſſent, 
ben feiner Aufnahme, 2 pr. Ct., von der ſaͤmmtlichen Einſchuß⸗Summe, auſſer 
in der gten oder Fe Stay wo nur 1 pr. Ct. 1 ae 


ee IMS UL. 
den 1zten October 1781. ia AJ V. Meyer. | 
| | 3. D. Klefeker. 

g J. Poppe. 


„ 6. L. Bokelmann, J. UL. 


h. t. Directores der Verſorgungs⸗Anſtalt. 


—— 


Rabeiht.. 8 


vom 


uw wo 


re 5 
in der Kapfelichen fiepen Keichsftadt Hamburg i im Jahr 
1778. unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 


— 


sunftigung der Erbgeſeſſenen Bürgeſchalt, 
| errichteten 5 0365 


allgemeinen Versorgungs. mut, 


r bey dem Schluſſe 
des sten Lermins im Maͤrz r N 


} 


Zufolge der Receptions⸗Protocolle ſind bis izt eingezeichnet: 
In den Leibrenten⸗Claſſen, hel auf Capital⸗ theils 


auf Contributions⸗ Suß. 35 E 13 f MOSE Port. 
Sr der Sten a als allgemeinen Senf Ei ſſe. 1 522 — 
— — Iten, oder Wirten ⸗Claſſe. 185 — 


(ſaͤmmtlich auf Contributions, Fuß.) 
525 — — Sten, als der Wayſen⸗ und Ausſteuer⸗Claſſe. 5 


2 1 
he 


ge — — often, oder Erſparungs⸗ Sof, REN 1256 Aa 
ka — — roten ö als der Begraͤbniß⸗ Claſſe. ges ATS Ah 
RENT (faſt alle auf Contributions⸗ Fuß.) | 4 3 


Laut der, aus den Haupt⸗ Buͤchern formirten, und von 
den fünf neuerwaͤhlten Herren Reoiſoren richtig be. 
Nn und beſcheinigten Bilanz erhellet, daß de A 
geſaͤmmte Fond der 1 in allem an Banco- und Wan 
Courant Geld iſt RE n 83074 1 132 fö 
In der boten Claſſe e iſt e eine e Penſte 'oniſtin mit fünf Portionen entſtanden. In 
allem fi ei Penſt oniſten mit Sechs und Jwauzig Porfiogen. 


———— — 
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Ge wird d Bien fo bisheriges Anetbieten wndechelet, Bao Fe ehem BR 
Mitgenoſſen der Anſtalt / und auch Andern, welche den naͤhern Zuſtand der⸗ 
ſelben zu ſehen wuͤnſchen, die Bücher auf dem Verwaltungs⸗Comtoir Sonnabends 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr zur Einſicht vorzulegen, wenn man 1 ch Wess nur 
zuvor bey einem der untenſtehenden Directoren gemeldet. 

Bey dieſem ofnen Verwalten braucht die allgemeine Verſorgungs Auſtalt 
unfere Empfehlung nicht weiter, zumal da Maͤnner von. zentſchiedener Competenz 
den bey der Einrichtung befolgten, Grundſaͤtzen, als d den einzig wahren N Gerechtig⸗ 
keit wiederfahren laſſen, und uͤberhaupt die Hamburger Anſtalt mit unter die we⸗ 
nigen guten aufſtellen, welche als Muſter fuͤr andere. dienen, koͤnnen, um vernuͤnf⸗ 
tige Zwecke durch angemeſſene Mittel zu erreichen. u 

Wir Adee her aus der e e Ahnen nur khrzlich fol; 
gendes: ee 

1) Der . zur Ae neuer Mitglieder iſt dene alle halbe ehe 
im Anfange des Februar; oder Auguſtmonats. . 

2) Diej jenigen, welche aufgeno mien z n werden wünfchen melden fi, wenn 
irgend moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit ihren Beſcheinigungen, und 
erhalten innerhalb 14 Tagen Beſcheid. i 

3) So wie in den letzten 14 Tagen vor dem Termin, nemlich in der lehrern 
Haͤlfte der Monate Januar und Julius, alle Zahlungen in die Caſſa angenommen 
werden, fo geſchehen alle Zahlungen aus derſelben in den naͤchſtfolgenden 14 Ta⸗ 
gen, nemlich in der erſtern Haͤlfte der Monate Februar und Auguſt. 

4) Fremde, die Mitglieder der Anſtglt werden wollen, beſtellen hieſelbſt einen 
mit einer, abſeiten ihrer Obrigkeit atteſtirten, Vollmacht verſehenen Mandatarium, 
der ihre Gerechtſame een und? an ihrer Stelle zu den Verſammlungen 
u. ſ. w. gezogen wird. 

N 5) Jeder, der ſowohl in die 15 ak, als Penſioniſten⸗Claſſen, und 
zwar in letztere als Verſorger aufgenommen werden will, muß ſein und auch des 
Penfioniften Alter durch einen Taufſchein beſcheinigen, welcher gleichfalls, wenn 
es Re, obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn muß. 

6) 


6) Bey der Anfnihingeines abhaͤngenden Penſioniſten muß die Geſundheit 
des Verſorgers durch einen Arzt erwieſen werden, welches Zeugniß an Eydesſtatt, 
und zwar nach dem in der Anordnung pag. 3 enthaltenen Formular auszuſtellen, 
auch von vier, weder dem Verſorger noch Penſtoniſten, nahe verwandten Zeugen, 
nach dem pag. 4 der Anordnung vorgeſchriebenen Formular unterſchrieben, un 
obrigkeitlich, oder doch natural ale“ aach dem Palo 4 eiiier For 
mular atteſtirt ſeyn muß. 5 

7 Die Geſundheits⸗ Scheine müſſen ſe neu, als nach der 13 * des 
Ortes nur immer moͤglich, und in Hamburg oder hen Ren in der Nähe N ich aufhalt 
tenden Perſonen nicht Über acht Tage alt ſehn. 

8) Die Beweisſcheine, daß eine Perſon noch wirklich i im eben müͤſſen bey 
faber Erhebung der Leibrente oder Penſion erneuert produeirt werden, und 
entweder obrigkeitlich beſtaͤtigt, oder von vier Vence dieſes aba in 
Beyſeyn eines Notarii unterſchrieben ſeyn. | 1 
9) In der gten oder Erfparungs: Claſſe werden, zu deſto wehreket Bene 
lichkeit der Einſetzer, „die Einſaͤtze auch zwiſchen den Terminen angenommen, und 
darf man ſich desfalls nur bey einem der untenſtehenden Directoren melden. u 

16) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten, zahlet ein jeder Intereſſent, 
ben feiner. Aufnahme, 2 pr. Ct., von der ſaͤmmtlichen Einſchuß⸗Summe, guſſer 
in n der ger oder Höſrazunge Stoffe, n wo nur 1 pe Et. erlegt wird. 


1 * 11 4 


Ben, 


R ba . mine safe %. Hehe Fer 
en ızten April 1782. 
An 47 J. V. Meyer. 
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| in 175 Savferficen | frben b Neihöftbt Hambieg im a 
| 1778. unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
günſigung d det Erbgeſeſſenen Bürgerſchaft 
Re errrichteten e 
allge me nei i N men ® Verſorgun gs⸗ 2 luſtalt, 
bey dem Schluſſe 
des gten Termins im September 1782. | 


= 6 Zuch⸗ der Receptions⸗ Protseoite, f fi nd bis m eingezeichnet: 


In den Leibrenten⸗ Claſſen, theils auf Capitals theils 


auf Contributions-S un. = : 1045 Port. 
In der ten, als allgemeinen Penfions- Claſſ, e 59 
0 . Iten oder Wittwen⸗Elaſſe. 185 — 


(ſaͤmmtlich auf Contributions Fuß. ) 


— — 8ten, als der Wayſen⸗ und Ausſteuer⸗ e 60 — 


— ofen; oder Erſparungs⸗ Claſſe. Nez 44784 . 


1 se 


ER 1 
—— loten, als der Begraͤbniß⸗ Claſſe. d 1062 he 


(faſt alle auf Contributions: „Fuß. . 


Laut der, aus den Haupt⸗Buͤchern formirten, und von 
den fünf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig be⸗ 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet, 13 1 
geſammte Fond der Anſtalt in allem an Banco- und 

. Coui tant. G Geld iſt N re 1 An ENTE N | 

| In f des ıten als Leibrenten⸗ Cafe, iſt eine Pen m mit 55 . 1 in Be 

6ten Claſſe eine eventuelle Penſioniſtin mit 10 Portionen geſtorben. Die ıofe 

Claſſe hat einen Todten mit 40 Portionen gehabt. 

In allen ſind bis itzt 4 Peuſi oniſtinnen mit ſechs und zwanzig Portionen vor⸗ 
handen, und zwar in der öten Elaffe, wovon 2 bereits wieder verheirathet ſind; 
deren Penſion aber dennoch fortgehet. 


5 u. 


8 wird Fenk unſer bisheriges Anerbieten wiederhole, nemlich „einem 17 3 | 
Mitgenoſſen der Anſtalt, und auch Andern, welche den naͤhern Zuſtand der⸗ 

ſelben zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher auf dem? Verwaltungs⸗ „Comtoir Sonnabends 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr zur Einſicht vorzulegen, wenn man ſich 1 nur 
zuvor bey einem der untenſtehenden Directoren gemeldet hat. 2 
Ben dieſem ofnen Verwalten braucht die allgemeine Verſorgungs⸗ Anſtalt 
unſere Empfehlung nicht weiter, zumal da Maͤnner von entſchiedener Competenz 
den bey der Einrichtung befolgten Grundſaͤtzen, als den einzig wahren, Gerechtig⸗ * 
keit wiederfahren laſſen, und überhaupt die Hamburger Anſtalt mit unter den ft „ 
nigen guten aufſtellen, welche als Muſter für andere dienen koͤnnen, um vernuͤn 1 . 
tige Zwecke durch angemeffene Mittel zu erreichen. Ga 
Wir wiederholen fa aus der . Anordnung nur kürzlich b 
gendes: 1 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt jederzeit alle halbe Jahre 
im Anfange des Februar⸗ oder Auguſtmonats. 
5 . Diejenigen welche aufgenommen zu werden wuͤnſchen, melden ſich, wenn 
irgend moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit ihren Beſcheinigungen, und 
erhalten innerhalb 14 Tagen Beſcheid. 


3) So wie in den letzten 14 Tagen vor dem Termin, nemlich in der letztern 86 


Haͤlfte der Monate J Januar und Julius, alle Zahlungen in die Caſſa angenommen 
werden, ſo gefi heben alle Zahlungen aus derſelben in den nächftfofgenden ws 

gen, nemlich in der erſtern Hälfte der Monate Februar und Auguſt. ; 
45 4) Fremde, die Mitglieder der Anſtalt werden wollen, beſtellen bieſelbſt 1 5 
mit einer, abſeiten ihrer Obrigkeit atteſtirten, Vollmacht verſehenen Mandatarium, 
der ihre Gerechtſame wahrnimmt, a” an ihrer Stelle zu den Verſammlungen 
u. ſ. w. gezogen wird. | 

f 5) Jeder, der ſowohl in die resp. geibrenten⸗ als Penſi oniſten⸗ Claſſen, und 
zwar in letztere als Verſorger aufgenommen werden will, muß ſein und auch des 
Penſioniſten Alter durch einen Taufſchein beſcheinigen, En gleichfalls, wenn 
. 8 8 find, uni E ſeyn muß. 
. | 7 60 


— 


6) Bey der Aufnahme eines Abbe der Den niit muß die Geſündheit 

1 des Verſorgers durch einen Arzt erwieſen werden, welches Zeugniß an Endesftart, 

und zwar nach dem in der Anordnung pag. 3. enthaltenen Formular auszuſtellen, 

auch von vier, weder dem Verſorger noch Penſioniſten, nahe verwandten Zeugen 
nach dem pag. 4. der Anordnung vorgeſchriebenen Formular unterſchrieben, und 

95 obrigkeitlich, oder doch e gleichfalls nach dem pag. % befindlichen For⸗ 
mular atteſtirt ſeyn muß. 

7 Die Geſundheits Scheine 1 ſo neu, ais nach der Ent tfernung des 
Ortes nur immer möglich, und in Hamburg oder ben den in der Nähe ſich aufhal⸗ 
tenden Perſonen nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. 

8) Die Beweisſcheine, daß eine Perſon noch wirklich i im Leben, muͤſſen bey 

jedesmaliger Erhebung der Leibrente oder Penſion erneuert producirt werden, und 
entweder obrigkeitlich beſtaͤtigt, oder von vier Iuereſſenten Beer Inſtituts in 
Beyſeyn eines Notarii unterſchrieben ſeyn. 

9) In der gten oder Erſparungs⸗Claſſe werden, zu deſto mehrerer en 
lichkeit der Einſetzer, die Einſaͤtze auch zwiſchen den Terminen angenommen und 
darf man ſich desfalls nur bey einem der untenſtehenden Direetoren melden. 

10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten, zahlet ein jeder Intereſſent, 
bey feiner Aufnahme, 2 pr. Ct., von der ſaͤmmtlichen Einſchuß⸗ Summe, affe 
in der gten oder Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. ac wird. 1 
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LP ee 2 N 
e 3 D. lecker. 3 
„ 6 L. Bokelmann, J U. 7 7 


J. N. Kieſewetter. 
k. t. Directores 1 2 Serge», | 
| 


a BEL 1 
2 er F 


Ratriät. 


som. 


Bernau Zune 


der 


in 1 der Kapſerüchen re Neichsſadt 8 im 1. Jahr | 
1778. unter Hochobrigkeitlicher Beftätigung und Be⸗ 
günſigung der Erbgeſeſſenen Bürgaſchult, 


i errichteten „ 
Algemenen Berforgunge Anful, 
N bey dem Schluſſe 
des roten Termins im April 1783. 


ur 


* ni 
* a 7 er Fr Nr 2 4 


5 3 77 0 2 15 l 
i der Receptions⸗ protstolt find bis ißt e eingezeichnete 


AR 
} i 55 a 


In den Leibrenten⸗Claſſen, theils auf . theils 

auf Contributions⸗ Suß. 8 - s | 179% 1 Port. 

N der Gen, als allgemeinen: Penfönz: FR) Es 1553 22 
2° ten, Oder Wittwenn⸗Elaſſe s 755 5 
(ſaͤmmtlich auf C Contributions Fuß.) 

— — gten, als der Wayſen⸗ und 1 0 69 


0 Een — gten/ oder Erſparungs ; Claſſe. ide = er 


8 * 


e loten als der Begraͤbniß⸗Claſſe 1162 
. Cfaft alle auf Contributions⸗ Fuß.) | 
Laut der, aus den Haupt: Buͤchern formirten, und von 
den fuͤnf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig be⸗ 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet „daß der 5 
Khmmme Fond der Anstalt, in ee an Banco: und 1 7 
Courant - Geld iſt „% »«ö˖;õ ⁰—— 757099 % 1185 
Nach dem Schluß des ofen Termins iſt keiner von den Intereſſenten verſtorben. 
In allen ſind bis itzt 4 Penſioniſtinnen mit ſechs und zwanzig Portionen vor⸗ 
handen und zwar in der öten Claſſe, wovon 2 bereits pigdkr Verheſrathet er ind; 5 
deren Palm. aber dennoch fortgehet. | 1 a 


"Ss rd ee ap) biegen riges fe ATBOHIR nemlich, „einem jeden 
Mitgenoſſen unſrer Anſtalt, und auch Andern, welche den Zuſtand derſelben 


naͤher Hp ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher auf dem Verwaltungs ⸗Comtoir Sonabends 


Vormittags von 11 bis 12 Uhr vorzulegen, wenn man ſich desfals nur zuvor bey ei. 


nem der unten benannten Directoren gemeldet hat. Zwar iſt davon bis jezt nur noch 


ſelten Gebrauch gemacht worden, welches wir für einen Beweis des algemeinen Zus 
trauens halten zu duͤrfen, uns ſchmeicheln. Allein. wir bleiben um deſto eher bey une 


ſerm Vorſatz der Bereitwilligkeit dazu weil dadurch die Kenntniß der innern Vorzuͤge 
dieſes Inſtituts, welche taͤglich mehr von en Männern anerkannt werden, 
ſich immer weiter verbreitet. en 5 


Denen zum Beſten, die den Smbale der kn dieſer Ynfkae noch nicht 


| fennen „führen wir nachfolgende, weſentliche Punkte aus derfelben an. 


1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder i in den verſchiedenen Claſſen ai 


| Auel im Anfang des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. 


2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo moͤglich, 
vier Wochen vor dem Termin mit den dazu nötigen Bescheinigungen, und erhalten! in⸗ 
wege 14 Tagen Beſcheid. een e 


3) So wie in den lezten 14 Tagen vor dem Termin, ah in der leztern 


Hale des Januar und Julius, „ alle Zahlungen i in die Kaſſe angenommen werden, ſo 
geſchehen alle Zahlungen aus derſelben in den nachfolgenden 14 Tagen, nemlich bis 


Mitte Februar und Auguſt. 


4) Fremde, die Mitglieder der Anſtalt werden wollen, beſtellen hieſelbſt einen 
Bevollmaͤchtigten, der mit einer abſeiten ihrer Obrigkeit atteſtirten Vollmacht ver⸗ 
ſehen iſt, ihre Gerechtſame e ink, und an ihre Stelle zu den Verſamlungen u. 

ſ. w. gezogen wird. 

50 Jeder, der wohl A in dle ua, Kira als Penfioniften: Claſſen, und 
iar in leztern als Verſorger eintreten will muß zuvor fein und feiner Penſioniſten 
Alter durch einen Taufſchein befeinigen, , welche, wenn es Fremde ſind, noch obrig⸗ 
e * muß. 

+ 6) Bey 


* 


6) Bey der Auftahm eines abhaͤngenden Penſoniſten, das heißt, deſſen Pen. 
fion von dem Tode des Verſorgers abhängt, muß die Geſundheit des Verſorgers durch 
einen Arzt erwieſen werden, welches Zeugniß an Eydesſtatt, und zwar nach dem in 

der Anordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszuſtellen, von vier, weder dem Ver⸗ 

ſorger noch Penſioniſten, nahe verwandten Zeugen auf die S. 4. der Anordnung wort. 
Me enthaltene Weiſe unterſchrieben und e oder eo material wie n 
* 0 S. 4. zu erſehen, atteſtirt ſeyn muß. RN nie 


7) Die Geſundheits⸗ Scheine müſſen fe neu als 45 der Sen 0 des bete 
nur A iſt, und bey den Perſonen die ft se in Dee Pr: in * . er 
% ten nicht über acht Tage alt ſenn. a n 


8) Die Beweis⸗ Scheine, daß eine Perſol 1 5 nit am Abe it, möfen bey 
jedesmaliger Erhebung einer Leibrente oder Penſion erneuert producirt werden, und 


entweder obrigkeitlich oder von vier . 1 60 . in e eines No. 
tarii beſtaͤtigt ſeyn. 


9) In der gten oder Sin Claſe edi } zu deſto age Segen a 
lichkeit der Einſezer, die Einſäze auch zwiſchen den Terminen angenommen, wenn 
man ſich deshalb nur bey einem der untenſtehenden Directoren meldet. Eben ſo wird 
auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, bey den Leibrenten⸗Claſſen auf dringende 
Bälle gern Ruͤckſicht genommen werden, um denen, die in ſolche Claſſen eintreten wol⸗ 
len, ihre Aufnahme nach Moͤglichkeit zu erleichtern. | 


10) Zux Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlet jeder N gleich i 
bey ſeiner Aufnahme ohne nachher weitere Koſten zu haben 2 pr. Ct. von der ganzen 
Einfhuß- Summe R auffer in der gten oder Erſparungs. Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. zu 
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Hamburg, n n in, V. Meyer. f 
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Wenge aint 


der 


5 1 u 9 apſtrlchen Be Neichsſtadt 8 in Seht | 
21778. unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
5 günſtigung der Erbgeſeſſenen W 1 


1 errichteten | x 
blame Wersen Sl, | 
des auten Zermins im Ert 2783. 


Dunn der Secplons Praocl f nd ie ir eingezeichnet; 15 
In den Leibrenten⸗Claſſen, theils auf Capital: theils 


auf Contributions Sus. „ N 207 Port. 
In der Eten, als allgemeinen Penſtons⸗ el. i 18. — 
— ten, oder Wittwen⸗Claſſe. 225 — 


(faſt alle auf Contributions Fuß.) 
ri Sten, als der Wayſen⸗ und ale en. 
ni — gten, oder Erſparungs⸗ Claſſe. | 'siggp 
„ en als der Begraͤbniß⸗ Claſſe. Ren e 7 
| (faſt ſaͤmmtlich auf Contributions⸗Fuß. * 


Laut ber 5 den Haupt⸗Buͤchern formirten, und von 
den fünf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig be⸗ 


fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet, daß der wi? 
geſammte Fond der Anſtalt in allem an Banco- md. 
Courant Geld iſt „„ a; 79051 m 3 0 


In der sten Claſſe ſind zwey Penſi oniſtinnen mit vier und dreißig Portionen 
- ae ‚und die rote Claſſe hat einen Todten mit 40 Portionen gehabt. 
In allen ſind bis itzt 6 Penſioniſtinnen mit Sechszig Portionen vorhanden, 
und zwar in der öten Claſſe, wovon 2 bereits wieder verheirathet ſi ind; deren 55 
f on aber e fortgehet. 1 Er. 


| r —————— — N Ai er 


— 


E⸗ wird biemit unser baöhertges Anerbieten wiederholt „ nemlich, einem jeden 
Mitgenoſſen unſrer Anſtalt, und auch Andern, welche den Zuſtand derſelben 


| naͤher zu ſehen wuͤnſchen, die Bucher auf dem Verwaltungs; „Comtoir Sonnabends 


| Vormittags von 1 bis 12 Uhr vorzulegen, wenn man ſich desfals nur zuvor bey eis 


nem der unten benannten Directoren gemeldet bat. Zwar iſt davon bis jezt nur noch 
ſelten Gebrauch gemacht worden, welches wir fuͤr einen Beweis des algeme inen Zu⸗ 


trauens halten zu duͤrfen, uns ſchmeicheln. Allein wir bleiben um deſto eher bey un 
ſerm Borfaß der Bereitwilligkeit dazu, weil dadurch die Kenntniß der innern Vorzuͤge Bat 
dieſes Inſtituts, welche taͤglich mehr von Sachkundigen Männern anerkannt 9 
ſi ich immer weiter verbreitet. 


Denen zum Bellen, die den Inhalt der Anordnung dieſer Anſtalt noch nicht 


kennen ‚ führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an. 


10 Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder i in den verſchiedenen Claſſen iſt 


‚allemahl i im Anfang des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. 


20 Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo möglich, 


vier Wochen vor dem Termin mit den dazu bg Beh gen und Sauren 
innerhalb 14 Tagen Beſcheid. g | 


3) So wie in den lezten 14 1 vor dem Fern 55 nemlich i in der leztern 


Hälfte des Januar und Julius, alle Zahlungen in die Kaſſe angenommen werden, 


ſo geſchehen alle Zahlungen aus derſelben in den nachfolgenden 14 Tagen, Haha 


bi Mitte Februar und Auguſt. 


4) Fremde, die Mitglieder der Anſtalt werden wollen, beſtellen hieſelbſt einen 


| ‚Bevollmächtigten, der mit einer abfeiten ihrer Obrigkeit atteſtirten Vollmacht ver; 


ſehen iſt, ihre Gerechtſame wahrnimt, und an ihre Stelle zu den Verſamlungen u. 
ſ. w. gezogen wird. 


5). Jeder, der ſowohl i in die reſp. 1 als Penſtoniſten, Claſſen, ih zwar 


in die lezteren als Verſorger eintreten will, muß zuvor fein und feiner. Penſioniſten 


Alter durch einen Taufſchein beſcheinigen, welcher „wenn es Fremde find, noch obrig⸗ 
keitlich beſtaͤtigt ſeyn muß. 
6) Bey der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das beißt, deſſen Pens 


| fon von dem Tode des Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Verſorgers durch 


einen Arzt erwieſen werden, welches Zeugniß an Eydesſtatt, und zwar nach dem in 


der Anordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszuſtellen, von vier, weder dem 


| ebenfals Auch 


5 Verſorger noch Penſioniſten, nahe verwandten Zeugen auf die S. 4. der Anordnung 
woͤrtlich enthaltene Weiſe unterſchrieben und obrigkeitlich „ oder doch notarialiter, 


eſtirt ſeyn muß. 12 975 dieſe Zeugniſel in der loten der Beerdigungs⸗ Claſſe 
x 7) Die 


an > 


7) Die Sie Scheine muͤſſen ſo neu als a der entfernung des Orts 
nur moͤglich iſt, und bey den Perſonen die fi chi in „Hamburg oder i in der Nähe pa 
ten nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. 


8). Die Beweis, Scheine, daß eine Perſon not wirklich am ben iſt, müͤſſen ben 


jedesmaliger Erhebung einer Leibrente oder Penfion erneuert producitt werden, u 
entweder obrigkeitlich oder von vier Intereſſenten. dieſes Juſtituts i in Beyſeyn eines 
Notgrii beſtaͤtigt ſenn. 

9) In der gten oder Erſparungs⸗ EClaſſe werden, zu deſto mehrer Bequemlich⸗ 
keit der Einſetzer, die Einfäge auch zwiſchen den Terminen angenommen, wenn man 


ſich des halb nur bey einem der untenſtehenden Directoren meldet. Eben ſo wird 25 


auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, bey den teibrenten: Claſſen auf dringende 


Faͤlle gern Ruͤckſicht genommen werden, um denen, die in ſolche Claſſen eintreten | 


wollen, ihre Aufnahme nach Moͤglichkeit zu erleichtern. 

10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten zablet jeder Intereſſent gleich 
bey ſeiner Aufnahme ohne nachher weitere Koſten zu haben 2 pr. Ct. von der ganzen 
Einſchuß⸗ Summe, auſſer i in der ten oder Erſparungs⸗ Claſſe, 1 wo nur 1 br. Se zu 
entrichten Hirn 
N Schließlich iſt von der Direction nöthig erachtet worden N daß hiekünſttg lebe 
Perſon, die bey der Aufnahme einen Geſundheits⸗Atteſt beyzubringen hat, dem 
Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen folgendes mittelſt edge Unterschrift 
noch woͤrtlich benfüge ; 


| 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eyd und Gewiſſen, a 
daß ich meinem obangeſuͤhrten Arzte in Betreff meiner Geſundheits⸗ 


Umſtaͤnde, vorſetzlich nicht das mindeſte verheelet, auch wiſſentlich 
mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗ „Schwachheit zur 15 


Zeit behaftet bin. 
Die, zu mehrerer Bequemlichkeit , gedruckten und veränderten Formulare hier 


Von ſind auf dem Nerwaltungss und Kaiſerl. privil. Addreß⸗ Comtoir, wie 


| Mau bey Herrn W e ar 45 AUG ge abzu⸗ 


ßeordern. 
5 ass September 17833. J D. Kle fie 


8 L. Bokelmann 7 1. U. L. 
J. N. Kieſewetter. | 


n e, B. Meet. nn 
h 1 "Direkores der er Berforgungs; a 


7 wen 
2 


* 0 rf N 10 10 bt 
vom 


Vernogeie Susan 


der 


| in der Sabferlihen en Reichsstadt Hale im n Ib | 
1778. unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Dr 
| günſtigung der Erbgeſeſſenen e e 


errichteten 5 1 


gene Verſorgungs⸗ Ant, 


bey dem Schluſſe 
des naten; Termins im Seil 1784 


N 
ufolge der Receptions⸗Protocolle ſind bis itzt eingezeichnet: 
In den Leibrenten⸗ Claſſen „theils auf e theils 


auf Contributiongs Suß. F = en 2401 Port. 
In der 6ten, als allgemeinen Penſſons⸗ Claſſe. mn 
3 oder Wittwen⸗ Claſſe. 225 — 
8 FCFaſt alle auf Eontribugong - „Fuß) pe 
— 125 „als der Wayſen⸗ und Ausſteuer⸗ ee 15 =. 
„ gten, oder Erfparungs: Claſſe. : „„ 
. Er als der Begraͤbniß⸗ Claſſe. 1 130%, — 
HIN daft ſaͤmmtlich auf Contributions Fuß.) ed 
Laut dr aus den Haupt⸗ Buͤchern formirten, und von 


den fuͤnf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig bee. 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet daß der 
geſammte Fond der e in allem an Banco- und 
Cocurant- Geld iſt ws r = 1% 8 55 280395 1. 15 fr. 
In der Öfen Claſſe ſind duc Pehftnitinne e ie 188000 Portionen entſtan⸗ 
den; eine eventuelle Penſioniſtin mit 10 Portionen iſt geſtorben und ein Intereſſent 
mit 4 Portionen un excludirt. In der 7ten Claſſe iſt eine eventuelle Wittwe mit 30 
Portionen — und in der Blaut⸗ und Ausſteuer⸗Claſſe ein Intereſſent mit 4 Portionen 
verſtorben. Die ıote Claſſe hat einen Todten mit: 2 ben e „ und ein In⸗ 
bre mit 8 Portionen iſt exeludirt. 1 
In allen find bis jetzt 8 Penſioniſtinnen mit Siebenzig Portionen vorhanden „und 
zwar in der öten Claſſe, wovon 2 bereits wieder e ſind; deren ll aber 
Bee Be £ 
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Ei 2 biemit Be bisheriges Anerbieten 5 weill einem jeden 
Mitgenoſſen unſrer Anſtalt, und auch Andern, welche den Zuſtand derſelben 
naͤher zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher auf dem Ver Fwaltungs Comtoe Sonnabends 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr vorzulegen, wenn wan fi ſich des fals nur zuvor bey ei⸗ 
nem der unten benannten Directoren gemeldet hat. Zwar iſt davon bis jezt nur noch 
ſelten Gebrauch gemacht worden, welches wir für einen Beweis des algemeinen Zu⸗ 
trauens halten zu dürfen, uns ſchmeicheln. Allein wir bleiben um deſto eher bey un⸗ 
ſerm Vorſat der Bereitwilligkeit dazu, weil dadurch die Kenntniß der innern Vorzuͤge 
dieſes Inſtituts, welche täglich mehr von Sachkundigen Männern anerkanne werden, 
fich immer weiter verbreitet. ö 
Denen zum Beſten, die den Inhalt der Anordnung dieſer Anſtalt noch nicht 
kennen, fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben F 
„ Der Termin zur Aufnahme! neuer Mitglieder i in den, verſchiedenen Claſſen it 
allemahli im Anfang des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. 1 \ 
22) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo moͤglich, 
vier Wochen vor dem Termin mit den dazu nöspigen Beſcheinigungen, und erhalten 
innerhalb 14 Tagen Beſcheid. = 
33) So wie in den lezten 14 Tagen vor dem Termin, nemlich i in der leztern 
Haͤlfte des Januar und Julius, alle Zahlungen i in die Kaſſe angenommen. werden, 
ſo geſchehen alle Zahlungen aus derſelben i in den Harhfegende 14 Tagen „ nemlich 
bis Mitte Februar und Auguſt. 
Sn} Fremde, die Mitglieder 995 Anftafe werben wollen, beſtellen hieſelbſt einen 
Bevollmächtigten der mit einer abſeiten ihrer Obrigkeit atteſtirten Vollmacht ver⸗ 
ſehen iſt, ihre Gerechtſame . und an 00 Stelle zu Ne Wegen u. 
h w. gezogen wird. 
a 5) Jeder, der ſowobl! in idle esp. n Yale Penſi oniſten Claſſen, uns zwar 
in die lezteren als Derforger: eintreten will, muß zuvor fein und feiner Penſioniſten 
Alter durch. einen Taufſchein beſcheinigen, welcher, wenn es e find, noch k | 
keitlich beſtaͤtigt ſeyn muß. - | 

6) Bey der Aufnahme eines abhaͤngenden Menfioniften, das heise) deſſen Pen⸗ 
ſion von dem Tode des Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Berſorgers durch 
einen Arzt erwieſen werden, welches Zeugniß an Eydesſtatt, und zwar nach dem in 
der Anordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszuſtellen, von vier, weder dem 
Verſor ger noch Penſioniſten, nahe verwandten Zeugen auf die S. 4. der Anordnung 
wortlich enthaltene Weiſe unterſchrieben und obrigkeitlich, oder doch notarialiter, 

atteſtirt ſeyn muß. 17 5 Fon Die enguie in Der loten oder 5 Claſſe 
henkel al: % | 
„ on 


Ye N . 5 . | 
| 7) Die Geſundheits⸗ Scheine muͤſſen fo neu als nach der Entfernung des Orts 
nur möglich iſt, und bey den Perſonen die ſich in Hamburg oder in der Nähe aufhal⸗ 


983“ Die Beweis Scheine, daß eine Perſon noch wirklich am eben iſt, müffen bey 
jedesmaliger Erhebung einer Leibrente oder Penſion erneuert producirt werden, und 
entweder obrigkeitlich oder von vier Intereſſenten dieſes Inſtituts in Beyſeyn eines 

MNotgriſ bete In RNIT TR BEER VEScHt 

9 Sn der. gten oder Erſparungs⸗Claſſe werden, zu deſto mehrer Bequemlich⸗ 

keit der Einſetzer, die Einſaͤtze auch zwiſchen den Terminen angenommen, wenn man 

ſich deshalb nur bey einem der untenſtehenden Directoren meldet. Eben ſo wird 
auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, bey den Leibrenten⸗Claſſen auf dringende 

Faͤlle gern Ruͤckſicht genommen werden, um denen, die in ſolche Claſſen eintreten 

wollen, ihre Aufnahme nach Moͤglichkeit zu erleichtenn. 

10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten zahlet jeder Intereſſent gleich 
bey feiner Aufnahme ohne nachher weitere Koſten zu haben 2 pr. Ct. von der ganzen 

Einſchuß⸗Summe, auſſer in der 9ten oder Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. zu 

llt ten ſzß ß Pf! a 

Schließlich iſt von der Direction noͤthig erachtet worden, daß hinkuͤnftig jede 

Perſon, die bey der Aufnahme einen Geſundheits⸗Atteſt beyzubringen hat, dem 

Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen folgendes mittelſt eigenhaͤndiger Unterſchrift 

noch wortlich beyfuͤge: 5 5 RE ER ae ö EEE Maler a 2 J. 2 

Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eyd und Gewiſſen, 
daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betreff meiner Geſundheits⸗ 
Umſtande, vorſetzlich nicht das mindeſte verheelet, auch wiſſentlich 
mit keiner in feinem Zeugniſſe angefuhrten Leibes⸗ Schwachheit zur 


Zeit behaftet bin. 4 ER — 
Die, zu mehrerer Bequemlichkeit, gedruckten und veränderten Formulare hies 
von find auf dem Verwaltungs⸗ und Kaiferk privil. Addreß⸗Comtoir, wie 
auch bey Herrn Fedder Karſtens an der Zollen⸗Bruͤcke, unentgeldlich abzu- 
„ amburg , FJ. Poppe 

den gaten April 178% J. D. Klef eker. 
e tte, 
J. V. Meyer. 


h. t. Directores der Verſorgungs s Anftalt, a 
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Jufolge der Neteptions, x tocolle find bis igt eint 

In den Leibrenten⸗E en IB af Caf 
ee Contributions Sul. 1 „ 1 5 3105 dur. 

In der Ser als en 1 Kae. vB, 


— sten, als der Bayfın and mister. cle. i 
= cgten, oder N ei .. Be 


Sa ber 4000 Claſſe auf hai utio ate 
geſtorben. In der öten Claſſe it Se s mit 8 bade g f 


Die tote Claſſe bat finn Todten mit 49 Portionen gehobt. u} 81 

| 50 | In allen find bis jetzt 8 Penſt oniſtinnen mit Siebenzig Ae en, je 

und zwar in der 6ten Claſſe 2 wovon 3 bereits wieder e verheiratet ſindz deren ka 
fion aber e fortgehet. 8 5 - 
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„ - 2 


RR * af arm 257 n — Fame 188 


T 2 
s wird biemit uns 


dit Fe ins e Allein r 4 u 

i it dazu, weil len 1 Be det innern 
Vorzuͤge dief 5 In i mehr ‚von Sachkundizen Männern a aner⸗ 
— sch mer, 1 ee ee 
Denen zum 2 2 50 alt. der Anordnung dieser Anſtalt noch nc 
5 kennen, führen wir Re Ir 5 Junfre aus derfel ben an: 
Be 0°) Der Termin zur Aufnahme neuer fitglieder i. in den ver Hedenen Clan 
iſt . Anſang des Februar und? Auge uf eines jeden Jahres. 

2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſi 5 „wos mög 
lich, vier Wochen vor dem Termin n mit ap, dazu nöthigen Peſchfeahengen, und 5 
erhalten inerhalb 14 Tagen Beſe held. RR IH VENE * 
RK 3) So wie in den lezten 4 Tagen vor dem Termin, nemlich i in bie legten 
| Hilfe des Januar und Julius, alle Zahlung in die Kaſſe angenommen werden, 
ſo geſchehen alle Zahlungen aus derſelben i in den. nachfolgenden 14 Tagen, nemlich 
bis Mitte Februar nnd Auguſt. . 

il A): Fremde, die N } itglisder der Auf alt werden wollen beſtelen bieſelbſt einen 

Bevollmächtigten, der mit I ner abfeiren, ‚ihrer Obrigkeit atteſtitten? Zollmacht 

verſehen iſt, ihre Gerechtſame wah nimmt, 1 und an ihre Stelle zu den Verſamm⸗ 
aden U. ſ. w. gezogen wird. 

ren Jeder, der ſowohl i in die ef. Aeibreiten als Penſioniſten, Elaſen) und 

zwar, in die ſezteren als Verſorger eintreten will, muß zuvor ſein und ſeiner Pen⸗ 

ſioniſten Alter durch einen Taufſchein beſcheinigen, welcher, wenn es Fremde ſi 2a 
noch obrigkeirlich beſtaͤtigt ſeyn muß. ARE 
6). Bey der Aufnahme eines ‚abhängenden Penſioniſten, das h t, deſſen 

Penſion von dem Tode des Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Berfors 
gers durch einen Arzt erwie en werden, welches Zeugniß an Eydesſtatt, und zwar 
nach dem in der Anordnung S. 3. vorgeſchriebonen Formular auszuſtellen, von 
vier, weder dem Verſorger noch Penſioniſten nahe verwandten Zeugen, auf die 
S. 4. der Anordnung wortlich enthaltene Weiſe unterſchrieben und obrigkeitlich, 
oder doch e gatteſtirt ſeyn muß. Auch find dieſe Zeugniſſe in der roten 


oder ee C ae el I | 
7 Die 


’ 
* 


| = Die N Sg heine n ſo neu als nach der Entfernung des Orts 
nur möglich iſt, und ben den Perſonen, die fi ich in her oder in der Naͤhe 
halten, nicht uͤber acht t Tage alt ſenn. a Ante n 
8) Die Beweis⸗Scheine a daß eine Perſon noch wirklich am Leben iſt, za 
fen 795 jedesmaliger Erhebung, einer Leibrente oder Penſion erneuert produeirt wer⸗ 
den, und entweder obrigkeitlich oder o von vier Intereſſenten! dieſes Juſtiriesf; * l 
Beſenn eines Notarli, beftätigt feyn.. nn t 0 in e ie 
9) In der gten oder Er ot mehrer Beguemuich 


paärungs Eta werden, zu def 
keit der Einſetzer / die Einfäße . 1100 u den Terminen anger Imen, wenn 
man ſich deshalb nur bey einem 1 ſtehenden Directoren meldet. Eben ſo 
wird auch, vorkommenden Umftänden nach, ben den deibrentenClaſſen auf drin, 


gende Faͤlle gern Ruͤckſicht genommen werden, ‚um denen, die in ſolche Claſſen ein⸗ 
| ffent: gleich 


treten wollen, ihre Aufnahme nach Möglichkeit zu erleichtern. 
TE} Zur Beſtreitung der Admir iſtrations⸗ Koſten zahler jeder Int 
bey ſeiner Aufnahme, ohne nachher weitere Koſten zu haben, 2 pr. Et. von der ganzen 
Einſchuß⸗ Summe, auſſer! in der 9ten oder Erſparungs⸗ Claſſe/ wo nur I pr. Ct. 
zu entrichten iſt. 
| Schließlich MX bon der Direction nöchig erachtet worden daß binküͤnſtig jede 
Perſon, die bey der Auſnahme einen Geſündheits⸗Atteſt beyzubringen hat, dem 
Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen folgendes mittelſt elgenbändiger Anterſchrift 
9 woͤrtlich beyfuͤge Mn 8 4 e 
Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eyd und Gewiſſen, 
daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betreff meiner Geſundheits⸗ 
AUmſtande, „borſetzlich nicht das mindeſte verheelet, auch wiſſentlich 
5 TER 10 feinem Zeugniſſe angeführten Leibes Schwachheit zur 
eit behaftet bin. e 
Die, zu mehrerer Bequemlichkeit, gedruckten und Hard iberten Formulare 
hievon ſind auf dem Verwaltungs⸗ und Kaiſerl. privil. Addreß⸗ Comtoir, 
0 auch bey Herrn Fedder Karſtens an der ‚Sollen + Bruͤcke, e 
a re - * ine 


Hamburg, G! 8. Bokelmann, ＋ U. E. 

a. Iten as 1784 f u ae 2 N. e e 
e Mai e J. V. . „ 

A 05 e nu 


h. Se den Berßt mee Asal. 


— 


Vermbgens⸗ aufande x 
Ri der 


in der Kayſerlichen ſreyen Reichsſtadt Fe im 1 Jahr | 
177 unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ | 
gunſtigung der Erbgeſeſſenen Buͤrgerſchaft 


5 errichteten . 


allgemeinen Verſorgungs⸗ Anſtalt, 
| bey dem Schluſſe 
125 Ku Termins im April N | 


SR Die Geſundheits Scheine muͤſſen ſo 4 de nach. sierung des Orts 
nur moͤglich uf, und bey den Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nabe auf⸗ 
halten, nicht über acht Tage alt ſeyn. | * 

8) Die Beweis ⸗Scheiue, daß eine Person noch wirkich am Leben iſt, muͤf⸗ 

ſen ben jedesmaliger Erhebung einer beibrente oder Penſion erneuert produeirt wer⸗ 
den, und entweder obrigkeitlich oder von vier Zelte fangen dieſes Juſtttues in 
Beyſeyn eines Notarfi, beſtaͤtigt ſeyn. 
An der Sten oder Erſparungs Safe werden, 30 deſto mehrer Bequemlich⸗ | 
keit der Einſetzer „die Einfäge auch zwiſchen den Terminen angenommen, wenn 
man ſich deshalb nur bey einem der untenſtehenden Directoren meldet. Eben fo 
wird auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, bey den Seibrenten: Claſſen auf drin⸗ 
gende Fälle gern Ruͤckſicht genommen werden, um- denen, die in ſolche Claſſen ein⸗ 
kreten wollen, ihre Aufnahme nach Moglichkeit zu erleichtern. 


10) Zur Beſtreitung der Adminiſtratſons⸗Koſten zahlt jeder Intereſſent gleich 
bey ſeiner Aufnahme, ohne nachher weitere Koſten zu haben, 2 pr. Et. von der ganzen 
Einſchuß⸗ Summe, aufn | in der, a oder FeparungssCtaife ’ wo Hur I pr. Cl. 
zu entrichten iſt. 


Da von der Direction nbthig achtet worden, daß jede Heron, die bey der 
Aufnahme einen Geſundheits⸗Atteſt beyzubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes 
und der Zeugen folgendes mittelſt eigenhaͤndiger Unterſchrift noch woͤrtlich beyfuͤge: 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eyd und Gewiſſen, 
daß ich meinen obangeführten Arzte in Betreff meiner Geſundheits⸗ 
Umſtaͤnde, vorſetzlich nicht das mindeſte verheelet, auch wiſſentlich 
mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗Schwachheit zur 
Zeit behaftet bin, - 

ſo ſind die hievon zu mehrerer Bequemlichkeit gedruckten und veraͤnderten 
Formulare auf dem Verwaltungs⸗ und Kaiſerl. privil. Addreß⸗ ⸗Comtoir, 
wie auch bey Herrn Fedder Karſtens an der Zollen⸗Bruͤcke, unentgeldlich 

abzufordern. Auch iſt die erlaͤuternde Nachricht von den verſchiedenen 
Leibrenten⸗Claſſen daſelbſt ebenfals unentgeldlich zu haben. | 


Hamburg, J. N. Kieſewetter. ä 
den aten April, 1785 GL. Bokelmann, J. U. L: 
age J. V. Meyer. 
e Poppe. a 
J. H. Otte, fun. 


h. t. Directores der Verſorsungs⸗ Anſtalt, 
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45 der 


| in der Kabſerichen freyen Reichsſtadt Bere im Jahr 


1778 unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
5 gunſigung 0 Erbgeſeſſenen e 
vr As errichteten . 
algenemen Zerforgungs N at 
esse bey dem Schluſſe 
des sten s Lermins im a Mg, 1785. 


Zune der ecepions-Protoclie ſ ſind bis je eye 1 . 
N In d den Leibreuten⸗Claſſen, } deiis auf Capital: theils 


| auf Contributions: Suß. e 537 Port. 

In der ten- als züge Penh „Claſſe. 10387 — 

— ten- oder Wittwen⸗Claſſe. 240 — 

| ii 5 (Faſt alle auf Contributions, Fuß.) Sn | R 
8 gten⸗ als Waiſen⸗ oi e ene ieee — 


— — gten- oder Erſparungs⸗ Claſſe, welche ohne 
Theilnehmung an den übrigen Claſſen ganz für er 
15 N ſich beſtehet. 9 . un * 5375 —— 
1 1 en oder Begraͤbniß⸗ Claſſe. ee 12 7, 
33 (Faſt alle auf Contributions Fuß) e 
Laut der aus den Haupt⸗ Buͤchern gezogenen und a BR 
den fünf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig be» 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet „daß der 
geſammte Fond der e und Courant ü 5 5 
dermalen iſt e erben fi 
welcher bey der bieden & 1 &innerei belegt ſtehet, nene 
In der 6ten- Cfaſſe ſind zwei Den Ele Feinde nee sammen 


10 Portionen jahrlich erhielten NL I #4 Er 


Die 1ofe Caſſe a einen Zobten mit 1 10 Yorionen gehabt. 
| In allem find gegenwärtig 8 Pen oniſtinnen mit Drei und neunzſg Por⸗ 
tionen vorhanden, und zwar in der ten Claſſe, wovon Drei bereits wieder | 
verheiratet ſi 0 nd deren van on aber bean forkgebet. | 


* n 
ee 


* 


Do Auerbieten, 10 e ae Aiſtal ſowohl, N als auch andern, 
die den innern Zuſtand derſelben näher zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher 


auf dem Verwaltungs⸗Comtoir Sonnabends von II bis 12 Uhr auf Verlangen 


zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiemit, ſo wie bisher, aufs neue wieder⸗ 
A boblt, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als Aufmerkſamkeit auf alles, 
was zur moͤglichſten Vervollkomnung dieſer 5 abzwocket, beſtaͤndig unſre 


Grund; Geſetze bleiben. | 
Fuͤr diejenigen, welche den Juhalt der Anordnung unter Anſtalt noch 


nicht kennen, fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder in den verſchiedenen 
Claſſen iſt im Anfange des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. 


2). Diejenigen „ welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 


möglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu nöthigen Beſcheinigun⸗ 
gen, und erhalten i in vierzehn Tagen Beſcheid. 
3) So wie in den lezten vierzehn Tagen vor dem Termin, nemlich in der 


| fejtsen Hälfte des Januar und Julius, alle Zahlungen in die Kaſſe angenom⸗ 
men werden, ſo geſchehen alle Zahlungen derſelben in den nachfolgenden vierzehn | 
Ey Tagen, „ nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. g 


4) Fremde, die Mitgenoſſen werden wollen, beſtellen hier einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, vermoͤge einer von ihrer Orts Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, 


der ihre Gerechtſame wahrnimt, und an ihrer Stelle zu den Verſammlungen 
u. 5 w. gezogen wird. 


5) Jeder, der in dle durchaus mit emanber⸗ ßeren begeben reſp. 
Bohr: Seib- Menten: als Peuſioniſten⸗ und Beerdigungs: Claſſen eintreten will, 
muß ſein- und in den Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſtoniſten Alter durch 


einen Tauſſchein beſtaͤtigen, Welter wenn es fremde find 1 auch Obrigkeit 


lich atteſtirt ſeyn muß. 


6) Bei der Aufnahme eines n Penſioniſten, „ das telt def 1 


ſen Penſion von dem Tode eines Verforgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des 


Verſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, 
und zwar nach dem in der Anordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszu⸗ 


ſtellen, von vier, weder dem Verſorger noch Penſioniſten nahe verwandten 
Zeugen auf die S. 4. der Anordnung wortlich enthaltene Weiſe unterſchriebene 
und Obrigkeitlich „oder notarialiter beſtaͤtigt ſeyn muß. Dieſe Zeugniſſe wer⸗ 
den auch in der loten - oder Beerdigungs : Claſſe erfordert. Hiebei iſt von Di⸗ 


rectionswegen noͤthig befunden, daß jede Perſon, die bei der Aufnahme einen 


Geſundheits⸗Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeu⸗ 
gen Wagen mittelſt eigenhänbiger Unteefehrife wörtlich ae i 


N — 


Ich 


* 5 


| 800 Eſdesucterchrebener bee hiemit Auf Eid und Set. 
ſen, daß ich meinem obangeführten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde 1 das mindeſte nicht verhelet, auch 
5 piſſentlich mit keiner 1 ſeinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. * 
Zu mehrerer Bequemlichkeit fe ſind von ſoſchen Geſundbeits „Scheinen 11 
Exemplare auf dem Verwaltungs⸗ und Kaiſerl. privilegirten Addreß⸗ e 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbruͤcke zu haben. . 

7) Die Geſundhelts⸗Atteſte muͤſſen fo neu als nach der Entfernung des 
Ortes nur möglich, und bey Perſonen, die ſich i in wandurg: oder in der Naͤhe 
auf halten, ‚ nicht uber acht Tage alt ſehn. | 
99) Die Beweis⸗Scheine, daß eine Perſon noch wirkliche am dben ſei, muͤf⸗ 

fen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib: Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder Obrigkeitlich oder von vier Mitgenoſſen dieſes Dur 
in Beſſeyn eines Notarii beſtaͤtigt ſeyn. 85 * 

9 In der blos für ſich bestehenden tn, oder Erſparungs⸗ Claſſe wer⸗ 
den; zu deſto groͤſſerer Bequemlichkeit der Einſetzer, die Gelder auch zwiſchen 
den Terminen angenommen, wenn man ſich deshalb nur bei einem der unten⸗ 
genannten Direktoren meldet. So wird auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, 
bei den Leib⸗Renten⸗ Claſſen auf dringende Faͤlle gern Ruͤckſicht genommen, 
um denen, die darin eintreten wollen, ihre Aufnahme auch zwichen den Ter⸗ 
minen nach Möglichkeit zu erleichtern. rt 

10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗ e 
auſſer bei der Erſparungs⸗ Claſſe, wo nur 1 pr. Et. entrichtet wird. 1 1 ; 
Eremplare dieſer Nachricht, fo wie auch von der erlaͤuternden Nachricht 5 
der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗ Kae ſind an den e 
unentgeldlich aniferden, ee 
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Nachricht 


von dem 


Bunde Zune. 


der 


in der Kaßſerlchen freyen Keihsft ad ˖ Hal . dan 5 
1778 unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
guünſtigung der Erbgeſeſſenen Bürgerſchaft 


1 a errichteten Ah a 
genen Verſorgungs⸗ Aufal, 5 


bey dem Schluſſe | 
; des rbten Termins im Februar 1786. 


eme, 


Zis der Steceptins- Protocol ſind bis 1 eingezeichnet 
In den Leibrenten⸗ Claſſen, theils 1 theils 


auf Contributions⸗ Sum. W 6675 Port. 
In der oten- als allgemeinen Penſtons⸗ Claſſe. 1074 Er 
— — ek oder Wittwen⸗ SINE en: ag een 


* 


(Faſt alle auf Contributions ⸗ Fuß. N. | er 
a sten als Waiſen⸗ oder Ausſteuer⸗ Claſſe. 2 71 — 
— — gten- oder Erſparungs⸗ ⸗Claſſe, welche ohne 
Theilnehmung an den uͤbrigen Claſſen ganz fuͤr 2 
} ſich beſtehet. 3 „ Ne EEE 645678 — g 
— loten - oder Begräbnif, Safe, 3: 0 a 198‘ = 
| (Faſt alle auf Contributions⸗ Fuß * | | 
Laut der aus den Haupt⸗ Buͤchern gezogenen und von 
den fünf neuerwaͤhlten Herren Reviſoren richtig bes 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet, daß der 
geſammte Fond der Anſtalt in agen u Hauen | 
dermalen iſtt . 490569 ne: 5 5 | 
welcher bey der Hiefigen here belegt ſtehet. 
In der Eten Claſſe iſt ein eventueller Wüstung amaren wachen 8 Portion 


nen verſichert waren. 


Die rote Claſſe hat einen Todten r mit 5 Portloßen debabte 


In allem ſind gegenwaͤrtig 8 Penſioniſtinnen mit Drei und neunzig Por⸗ 
tionen vorhanden, und zwar in der öten Claſſe, wovon Vier er wieder 
1 ſind, deren Penſion aber . e IR 
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Dee ae ae a eat wel, ale ah andern, 
die den innern Zuſtand derſelben naͤher zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher 
auf dem Verwaltungs Comtoir Sonnabends von 11 bis 12 Uhr auf Verlangen 
zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit, fo wie bisher, aufs neue wieder 
hohlt, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als Aufmerkſamkeit auf alles, 
was zur moͤglichſten Vervollkomnung dieſer Anſtalt abzwecket, beſtaͤndig unſre 
Grund ⸗Geſetze bleiben. A 80 | Rt i 
FVuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch 
nicht kennen, fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder in den verſchiedenen 
Claſſen iſt im Anfange des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. | 
29) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. . | 
3) So wie in den lezten vierzehn T 


— 


— 


ae | agen vor dem Termin, nemlich in der 
leztern Hälfte des Januar und Julius, alle Zahlungen in die Kaffe angenom⸗ 
men werden, ſo geſchehen alle Zahlungen derſelben in den nachfolgenden vierzehn | 
Tagen, nemlich bis Mitte Februar und Auguf.. -» — „ 
4) Fremde, die Mitgenoſſen werden wollen, beſtellen hier einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, vermoͤge einer von ihrer Orts Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, und an ihrer Stelle zu den Verſammlungen 
Ui w. gezogen wire FF 5 
5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden reſp. 
ſowohl Leib⸗Renten⸗ als Penfioniften» und Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, 
muß fein- und in den Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſioniſten Alter durch 
einen Taufſchein beſtaͤtigen, welcher, wenn es fremde ſind, auch Obrigkeit⸗ 
lich atteſtirt ſeyn muß. Bis FF.. 
6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſ⸗ 
ſen Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des 
Verſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, 
und zwar nach dem in der Anordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszu⸗ 
ſtellen, von vier, weder dem Verſorger noch Penſioniſten nahe verwandten 
Zeugen auf die S. 4. der Anordnung woͤrtlich enthaltene Weiſe unterſchrieben 
und Obrigkeitlich, oder notarialiter beſtaͤtigt feyn muß. Dieſe Zeugniſſe wer⸗ 
den auch in der roten- oder Beerdigungs⸗Claſſe erfordert. Hiebei ift von Di⸗ 
rectionswegen noͤthig befunden, daß jede Perſon, die bei der Aufnahme einen 
Geſundheits⸗ Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen 
nachfolgendes mittelſt eigenhaͤndiger Unterſchrift wörtlich anhaͤnge: "ER 


* 
* 9% | a 
\ Adna 


iR nach Moͤglich keit zu erleichtern. 


5 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 


ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtände vorſezlich das mindeſte nicht verhelet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angefuͤhrten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. | | | 
Zu mehrerer Bequemlichkeit find von ſolchen Geſundheits⸗ Scheinen gedruckte 
Exemplare auf dem Verwaltungs- und Kaiſerl. privilegirten Addreß⸗Comtoir, 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbruͤcke zu haben. 
7) Die Geſundheits⸗ Atteſte müffen fo neu als nach der Entfernung des 
Ortes nur möglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nähe 
aufhalten, nicht über acht Tage alt fepn.. e | 


8) Die Beweis ⸗Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am Leben ſei, muͤſ⸗ 


ſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert producirt 


werden, und entweder Obrigkeitlich oder von vier Mitgenoſſen diefes Inſtituts, 


in Beiſeyn eines Notarii beſtaͤtigt ſeyn. | 


9) In der blos für ſich beſtehenden gten, oder Erfparungs - Claſſe wer⸗ 
den, zu deſto groͤſſerer Bequemlichkeit der Einſetzer, die Gelder auch zwiſchen 


den Terminen angenommen, wenn man ſich deshalb nur bei einem der unten⸗ 


genannten Direktoren meldet. So wird auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, 


bei den Seib - Renten Claſſen auf dringende Fälle gern Ruͤckſicht genommen, um 
denen, die darin eintreten wollen, ihre Aufnahme auch zwiſchen den Terminen 


10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Intereſſent 


gleich bei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Et, von der Einſchuß⸗ Summe, 


RR 


auſſer bei der Erfparungs » Claffe , wo nur 1 pr. Et. entrichtet wird. | 

Exemplare diefer Nachricht, ſo wie auch von der erlaͤuternden Nachricht 
der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗Claſſen, ſind an den obengenannten Orten 
unentgeldlich abzufordern. e n e DR - : 


Hamburg, J. V. Meyer. Pr 


den guten März 1736. G. L. Bokelmann, J. U. Li 
5 | 5 1 a 1 u N. Otte, jun. | z x 


J. N. Kiefewetten a 
d. 3. Directores der allgem, Verſorgungs⸗Anſtalt. 
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bin N 


BE: Allee 


der 


| in der Kabſerlichen Ka Keicheftadt 1 im Jahr 8 
| ene Shore une Se 
1 wee der Erbgeſeſſenen eee 


2 errichteten & 
| gemeinen Verſorgungs⸗ ante, ar 
4 bey dem Schluffe a 
des 17ten Termins im August 1786. 
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ufolge der Receptions⸗ Protocolle find bis jezt eingezeichnet: 
In den Leibrenten⸗ Ar Aa erg theils 


welcher bey der hieſtgen Cämmerei belegt ſtehet. 


8391 Port. 


5 auf Contributions Suß. e STE 
In der öten- als algemeinen Penſions⸗ Claſſe. 1188 — 
80 1 Au oder Wittwen⸗ Claſſe. 4 N17 5 246 Br) 
7 7 (Faſt ale auf Contributions: Fuß.) 72 
— cl als RR, iſen⸗ oder Ausſteuer⸗Claſe. 73 
— — qten- oder Erſparungs⸗ Claſſe, welche ohne 
Theilnehmung an den übrigen Aae ganz fuͤr 
. id beftebet, ach 55 Nein | 796134 17 7 
W " 1otenober Begräbniß⸗ lat. 5 eee „1922 | — 15 
| A (Saft alle auf Contributions, Fuß) N 
Laut ber aus den Haupt⸗Buͤchern gezogenen und bon 
den fuͤnf neuerwaͤhlten Herrn Reviſoren richtig be⸗ 
fundenen und beſcheinigten Bilanz erhellet, daß der 
geſammte Fond der . in an wi Courant 
N dermalen iſt 5 37a ug 125ß 


In der ıften als Seibrenten: Claſſe ſind 2 Intereſſenten, die 28 EN 

Renten erhielten „ geſtorben. In der scan Claſſe iſt ein eventueller Penſioniſt, 
dem 4 Portionen verſichert waren, geſtorben; und wegen nicht erfolgten Begtrages 
iſt der Inktereſſent Ni. 50 und 53 ermeldter blen Gaſſe W 
ausgeſchloſſen worden. 


In allem find gegenwärtig 8. Patenten mit Drei und neunzig Por? 
tionen vorhanden, und zwar in der öten Claſſe, wovon Vier bereits wieder 
verheiratet ſind, deren Penſion aber dennoch fortgehet. | 


x * 5 — 
3 x 2 5 us 2 
RD CE i 
\ \ g — 
8 * 


1 Dar Anerbieten, jedem Mitgliede unſrer Anſtalt ſowohl, als auch andern, 
die den innern Zuſtand derſelben naͤher zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher 
auf dem Verwaltungs ⸗Comtoir Sonnabends von 11 bis 12 Uhr auf Verlangen 
zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit, ſo wie bisher, aufs neue wieder⸗ 
bohlt, da Oſſenheit der Verwaltung ſowohl, als Aufmerkſamkeit auf alles, 
was zur moͤglichſten Vervollkomnung dieſer Anſtalt abzwecket, beſtaͤndig unſre 
Grund Geſetze bleiben. . Ba 7 1 K # 1 
aur Diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch 
nicht kennen, führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder in den verſchiedenen 
Claſſen iſt im Anfange des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. | 5 
| 2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinungen 7 


und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. f 
3). So wie in den lezten vierzehn Tagen vor dem Termin, nemlich in der 
leztern Hälfte des Januar und Julius, alle Zahlungen in die Kaſſe angenoms 
men werden, ſo geſchehen alle Zahlungen derſelben in den nachfolgenden vierzehn 
Tagen, nemlich bis Mitte Februar und Auguſft. 
4) Fremde, die Mitgenoſſen werden wollen, beſtellen hier einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, vermoͤge einer von ihrer Orks Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, 
der ihre Gerechtſame währnimt, und an ihrer Stelle zu den Verſammlungen 
u. ſ. w. gezogen wird. te u 
5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden refp, 
ſowohl Leibrenten⸗ als Penſioniſten⸗ und Beerdigungs ⸗„Claſſen eintreten will, 
muß fein- und in den Penfioniften - Claffen, auch des Penſioniſten Alter durch 
einen Tauffchein 'beftäfigen, welcher, wenn es fremde find, auch Obrigkeitlch 


Ft 


atteſtirt ſeyn muß, eee eee ER 
N 6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 

Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des 
Verſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, 

und zwar nach dem in der Verordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszu⸗ 
ſtellen, von vier, weder dem Verſorger noch Penſioniſten nahe verwandten 
Zeugen auf die S. 4, der Anordnung woͤrtlich enthaltene Weiſe unterſchrieben 
und Obrigkeitlich, oder notarialiter beftätige ſeyn muß. Dieſe Zeugniſſe wers 
den auch in der loten - oder Beerdigungs⸗Claſſe erfordert. Hiebey iſt von Dis 
rectionswegen noͤthig befunden, daß jede Perſon, die bey der Aufnahme einen 
Geſundheits⸗Schein beizubringen hat, dem Zeuaniffe des Arztes und der Zeugen 
nachfolgendes mittelſt eigenhaͤndiger Unterſchriſt woͤrtlich anhaͤnge: 800 


*. 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 
fen, daß ich meinen obangefuͤhrten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
fſüundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhelet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angefuͤhrten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet nn. 
Zu mehrerer Bequemlichkeit find von ſolchen Geſundheits⸗ Scheinen gedruckte 
Exemplare auf dem Verwaltungs⸗ und Kaiſerl. privilegirten Addreß⸗Comtoir, 


wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbruͤcke zu haben. 1 855 
79) Die Geſundheits⸗Atteſte müflen fo neu als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Naͤhe 
aufhalten, nicht über acht Tage alt ſeyn. . ki 
8) Die Beweis: Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am Leben fe, 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib- Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder Obrigkeitlich oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarii beſtaͤtigt ſeyn. ei 
99 In der blos für ſich beftehenden-gten, oder Erfparungs » Cfaffe wer. 
den, zu deſto groͤſſerer Bequemlichkeit der Einfeger, die Gelder auch zwiſchen 
den Terminen angenommen, wenn man ſich deshalb nur bey einem der unten. 
genannten Direktoren meldet. So wird auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, 
bei den Leib⸗Renten Claſſen auf dringende Faͤlle gern Ruͤckſicht genommen, um 
denen, die darin eintreten wollen, ihre Aufnahme auch zwiſchen den Terminen 
nach Moͤglichkeit zu erleichtern. . 27 | 
10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß Summe, 


auffer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. 


| Exemplare dieſer Nachricht, ſo wie auch von der erlaͤuternden Nachricht 
der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗Claſſen, ſind an den obengenannten Orten 


unentgeltlich abzufordern. 0 | \ 
„Ham barg, J B. Mee 
den zaten October 1785. J. Poppe. en 4 5 
25 OR Da VIREN. Kaserne 
J. N. Kieſewetter. 


e 2 e Bon 2 OE L. Bokelmann, J. U. L. 
Re d. 8. Directores der allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 
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| Zu tr Keen Protocatte find bis jet che ER 
In den Leibrenten⸗ Claſſen Ade auf Capua theils 


auf Contributions Fuß. 1 =. ri 9733 Port. 

In der sten- als allgemeinen Pens ions⸗Claſſe. 6 1201 * 

— — 7ten- oder Wittwen⸗Claſſe. „„ 
1 # 


ii 


— sten als Waifen- oder user e Claſſe. 1 73 2 5 


— — sten oder Erſparungs⸗ „Claſſe, w N dee 52 w 
T Tpeilnehmung an den En Salen ganz für SR 
ſich beſtehet. ee 956248 — . 


e = roten oder Begrähtiß. Claſſe. RN 1 00 er 25 BT 1 — \ 5 
Laut der aus den Haupt⸗ Büchern Nec und 2. 8 


bon den fuͤnf erwaͤhlten Reviſoren Herren 155 e 
Schot; J. P. Seydler H. N. Settmeyer; En En 
F. Schroͤtteringk; F. Intelmann, richtig befun. 0 *. 
denen und beſcheinigten Bilanz, erhellet, daß der 
geſammte Fond der Anſtalt dermalen iſt Banco ug 617732 · 72 6 
welcher bey der hieſigen Caͤmmerei belegt ſtehet. ET 
In der ıflen als feibrenen»Claffe iſt 1 Jutkreſſent, mit 2 Portionen, „ aa: | 
ben. In der Eten Claſſe ſind zwei ei eventuelle Penſioniſten denen 35 Portionen 
verſichert waren, geſtorben; und zwei Penſſoniſten e n zifamitten mit 26 Portionen 
ſind entſtanden. Die lote Caaſſe Bar einen Todten mit 10 Portionen gehabt. | 


IJn allem find gegenwartig 10 Penſi ioniftitinen mit Hundert und neun 
Portionen vorhanden, und zwar in der Ofen Claſſe, wovon Vier bereits wieder 


. verheiratet ſind, deren Penſion aber dennoch fortgehet. 


Statt des abgehenden 1 De m. Heinrich Sieveking 25 Die Br 


1 ei: e 5 
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ei N N er Bis 
G as Alden, 3 e daes duft bot, * hole Pan 
die den innern Zuſtand derſelben nd her zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher 
auf dem Verwaltungs Comtoir Sonnabends von 11 bis 12 Uhr auf Verlangen 
zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit, ſo wie bisher, aufs neue wieder⸗ 
hohlt, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als A 0 auf alles, 
was zur moͤglichſten Vervollkommung Diefer, Anſtalt abgmmegeta beſtaͤndig unſre 
Grund . Geſetze bleiben. 8 

8 Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſter Anſtalt ! 
nicht kennen, fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder in den weſchiedenen 
Claſſen ift im Anfange des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. | 
3 Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
möglich, vier Wochen vor dem Termin mit den 9 Ka Beſcheinigungen, 
a und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheidz. . Eh 

3) So wie in den lezten vierzehn Tagen vor dem d Termin, nemlich! in der 
beten Hälfte des Jannar und Julius, alle Zahlungen in. die Kaſſe angenom⸗ 
men werden, ſo geſchehen alle Zahlungen derſelben in den a en vierzehn 
Tagen, nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 

4) Fremde, die Mitgenoſſen werden wollen, 0 hier einen Bevoll⸗ 
maͤchtigen, vermoͤge einen von ihrer Orts Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, 

der ihre Gerechtſame wahenimt, und an Ihrer‘ Stelle, zu den Verſammlungen | 
u. ſ. w. gezogen wird. | 
5) Jeder, der in die durchaus mit ee zuſammenbängenden reſp. 

ſowohl keibrenten, als Penſioniſten⸗ und Beerdigungs ⸗Claſſen eintreten will, 
muß ſein - und in den P⸗ nfioniften - Claſſen, „auch des Penſioniſten Alter durch 95 
einen Taufſchein beftätigen, welcher, . es Fende ae e Obeigkeitlich N 
atteſtirt ſeyn muß. n e . 

6) Bei der Aufnahme eines en Penſtonife das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhängt, muß die Geſundheit des 
Verſor gers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, 
und zwar nach dem in der Verordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszu⸗ 

ſtellen, von vier, weder dem Verſorger noch Pen ſioniſten nahe verwandten 
Zeugen auf die S. 4. der Anordnung woͤrtlich enthaltene Weiſe unterſchrieben 
und Obriakeitlich, 0 notarialiter beſtaͤtigt ſeyn muß. Dieſe Zeugniſſe wer. 


nn 


den a:ch in der loten oder Beerdigungs Claſſe erfordert. Hiebey iſt von Di⸗ 


rectionswegen noͤthig befunden, daß jede Perſon, die bey der Aufnahme einen 
Geſundheits Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen 
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8) Die ee a Perſon noch wi lich am m beben fü, 
müſſen bei jedesmaliger ——.—.— Leib⸗ Rente ri 8 5 e producirt 
den, und entweder Obrigkeitli ch oder von wen N Mügeneſſe Bis, A a 
in Beyſeyn eines Notarii beſtaͤtigt ſehn. A en: 
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er Bequemlichkeit der Einſeber, zwiſcher 
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Zul. der Keaptlens, roten ſind bis ine dagen RR 
In den Leibrenten⸗Claſſen / . auf dank theils 


auf Contributions 1 3 e. 16485, Port, 
In der oten⸗ als a en ine 8 
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geſchmke Fond der Anffalt dermalen Ak re 1 
| Welcher bey Dee gegen Caͤmmerei belegt ſeehet. ̃ 3 
5 Jud dei 8 ale Seibrenteni; ea if ef mit nn gebe. N 


ur 66. 1817 Cafe. „mit 16% oetionen ausgeſchlöſſn m Wölbern | ! 


In allem find sägchloftdid de 6 In htgien nt un und netiijehn 


Portionen vorhanden, und zwar in der öten Claſſe „wovon; Vier beteits wieben 
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die den innern Zuſtand detſelben naher zu ſehon wuͤnſchen, die Bücher 


a auf: dem Vetwaltungs⸗Comtoir Sonnabends ven bis 12 Uhr auf Verlangen 
nit, ＋ wie bisher, aufs neue wieder⸗ 


zur Ulnterſuchung vorzulegen, wird hiern 
bohlt, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als Aufmerkſamkeit auf alles, 
was zur moͤglichſten ers dieſer Auſtalt ghctgecket, betändig unſre 
1 08 AA dh bleiben. 10 

5 jenigen, welche den J Jnbalk der a unſter Auſtolt n 
nicht kennen) führen w wir ir nachfolgeftde weſentli Punkte aus derſelben an: 5 


1) Der Termin zur Auffſahme neuer Mitglieder in den derſchiedenen i 


Elafien iſt im Anfunge des Februar und Auguſt eines ſeden Jahres. 


2) Diejenigen welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo. 


Nos Anerbisteni, jdem Mig aue nue. Pech, ee aach geen, 


mögliche vier Wochen vor dem Termin mit den daß nuͤthigen Beſcheinigungen, 5 


und erhalten i 1 1 Tagen Beſcheid. 
A S), Od w 


in den lezten Wee en vor dam Termin „neulich in der 


eztern, Hülfe des 9 7 und Julius, alle Zahlungen in die Kaſſe angenom⸗ 


| Veedel, ſo sel ehen alle Zahlungen derſelben! 10 den V 
N Al is Mitte Februar und Auguſt. 

temde, e Mitgenoſſen, werden wollen, beſtellen bier einen Bevoll 

möge einer von ihrer Orts Obtigkeit atteſtirten Vollmacht, 


ten, wer | Bi 
Mi i te Serechtfane wahrnimt und an ihrer Stellt zu den Vetſammlungen 5 


i ird. 
9255 Jedes) 6 det in die durchaus mit ei nander geen reſp⸗ 


45 ſein⸗ und in den Penſioniſten⸗ Claſſen n auch des Penſit oniſten Alter durch 
einen Tauſſchein beſtaͤtgen / w Be 4 ee es Base ſind/ auch Obeigkeitlich 
ätteſtirt ſeyn muß. Fi 


145 


27 


Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhängt, muß die Geſundheit des 
Verſorgets durch einen Arzt bezeuget werden „welches Zeugniß an Eides ſtatt, 
und zwar nach dem in det eee vorgeſchriebenen Formular duszu⸗ 


ſtellen, von vier, wede 1 Bi na Ber Penſioniſten nahe verwandten 
lnordnün 


Zeugen auf die S. 4. d örtlich enthaltene Weiſe unterſchrieben 
und Obrigkeitlich/ oder ener deftige e muß. Dieſe eugniſſe wer⸗ 


den auch in en- oder eerdigu 3: Claſſe erfordert. Hiebey iſt von 
Direetioust We befund n, 15 


Geſundheits⸗Schein bei ub gen 7 895 Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen 
nachfolgendes mittelſt eig 1155 niert Untesfäprif anhaͤnge: | 
8 eee, Al AR FINN 2 8 Ich 
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10 eibrenten⸗ als Penſtoniſten⸗ und Beerdi 5 uligs Elaſſen eintreten will, 


6) Bei der Aufnehmen eines abhängendet Penſf onien das beißt beſſen | 


Perſon, die bey det Aufnahme einen 


ch Endesunterſchr Berg pe e dtetig ph und Sets, 
5 daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich un mindeſte nicht eh auch 
wiſſentlich mit keiner in feinem‘ Beisuifiesangefübrken beibes⸗ | 
Schwachheit; zur Zeit behaftet DD Has 4 46 10 


85 gu mebreter Bequemlichkeit find von ſolchen Geſtndheles - Selben h 
| plare auf dem Berwaltungs und Kayſerl. prioffegieren Addrep; Lomtoir, 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, au der Zollenbruͤcke zu baben. 85 5 . 


7) Die „Geſundheits⸗ Atteſte muͤſſen ſo neu als nach der Entfernung des 
Ortes nur moglich, und bey Perſonen, dei ch in Heauurg ober 5 har Nähe 
aufhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſenn . 

8) Die Beweis, „Scheine, 1 daß eine Perſon ve} würklich ein beben fel, 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer deib⸗Rente oder Penſion erneuert produeirt 


werden, und entweder Obrigkeitlich oder von vier e dieſes Jnſtituts, 
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9): In der blos fuͤr ſich beſtehenden ofen) „ eber effet naß wer: 
ben, zu deſto gröſſerer Bequemlichkeit der Einſetzer, die Gelder auch zwiſchen 
den Terminen angenommen, wenn man ſich des halb nut bey einem der unten. 
genannten Directoren meldet. So wird auch, vorkommenden Ulmſtaͤnden nach, 
bei den deib⸗Renten⸗Claſſen auf dringende Faͤlle gern Ruͤckſicht genommen, un 
denen, die darin eintreten wollen, ihre abe auch e den Terminen 
nach Moglichkeit zu erleichtern 105 de 


10) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ „Koſten able eder Intereſſent 
gleich ya feiner Yufnapmie eins für, alles 2 pr. Er. von 155 Einfhuß, Summe, 
0 guſſer bei der Erſparungs, Clajfe / wol nur I pr. Ct. entrichtet wird. 


Exemplare dieſer Nachricht, ſo wie auch von der erlaͤuternden Nachricht 
der verſchiedenen Leib⸗ ge Elan A fi 0 an den ‚obengenannten; Orten 
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an der Receptions⸗ Protocolle fi ind bis jege eingezeichnet; 
In den Leibrenten⸗Claſſen, theils auf Capital: theils 
auf Contributions. Suß. is * 129483 Port, 
In der öten- als allgemeinen Penfets⸗ last. 13992 — 
ten- oder Wittwen⸗Claſſe. 246 Sr 
2 gten- als Waiſen⸗ oder Ausſteuer⸗ Cafe, 128 — 
= gten- oder Erſparungs⸗Claſſe, welche ohne 
* e N en an en 2 | 
ſich beſtehet. Kr # . 929657 — 
— loten oder Begräbniß- Claſe. „ 2200 — 
a der aus den Haupt» Büchern gezogenen und 
bṽon den fuͤnf erwaͤhlten Reviſoren Herren R. 
Bernegau; J. M. DE J. 28 Gerckens; J. 
D. Behrmann; W. P. Möller, richtig befun⸗ a ..® 
denen und befcheinigten Bilanz, "erhellet, daß der 
geſammte Fond der Anſtalt dermalen iſt Bange n 753535 
welcher bey der hieſigen Caͤmmerei belegt ſtehet. 


In der ıften als Leibrenten⸗ Claſſe iſt 1 Inkereſſent, mit 14 Portionen, geſtor⸗ 


ben. In der 7ten Claſſe iſt der Intereſſent No. 20 mit 6 Portionen ausgetreten, | 


und in der roten Claſſe find 2 2 Inkereſſenten mit 80 Portionen gestorben. 9 75 f 


In allem find gegenwärtig 10 Penfioniftinnen mit Hundert und neunzehn 
Portionen vorhanden; 5 und zwar in der öfen Staff „ wovon Vier bereite wieder | 
verheiratet find, deren Penſion aber dennoch fortgehet. 


An die Stelle des erden Dieks MM Herr Jatob u: erwaͤßlt 198 
worden. 


De. 


Las e Aerbiten), eden e 0 Auna ſowehl, 9019 52 — 

die den innern Zuſtand derſelben naͤher zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher 
a hai Verwaltungs: Comtoir Sonnabends von 11 bis 12 Uhr auf Verlangen 
zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit, ſo wie bisher, aufs neue wieder⸗ 


‚Höhle, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als Aufmerkſamkeit auf alles, 
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was zur moͤglichſten Vervollkommung en Anftalt abgwerdet, beftändig unſte 
Sund, Geſetze bleiben. 

Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung neo Auſtalt nach nich 
er ‚ führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder in den verſchiedenen Saffen 
iſt im Anfange des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. 

2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden fi „ wo 


moͤglich, vier Wochen vor dem Termin dane ‚dazu noͤthigen Bescheinigungen, 1 


und erhalten i in vierzehn Tagen Beſcheid. 

3) So wie in den lezten vierzehn Tagen. vor dem Termin, nemlich in der 
leztern Haͤlfte des Januar und Julius, alle Zahlungen i in die Kaſſe angenommen 
werden, ſo geſchehen alle Zahlungen derſelben in den nachfolgenden Bingen 
Tagen, nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 

4) Fremde, die Mitgenoſſen werden wollen, beſtelen hier einen Bevoll⸗ 


maͤchtigten, vermoͤge einer von ihrer Orts Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, 


der ihre Gerechtſame eee und an iter Stelle zu den Verſammlungen 


U. ſ. w. gezogen wird. 


5). Jeder, der in die Yard mit einander ga böhse reſp. 
ſowohl Leibrenten⸗ als Penſioniſten⸗ und Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, 
muß fein- und in den Penfioniften + Claſſen, auch des Penſioniſten Alter durch 


einen Tauſſchein beſtadgen, ’ Rn wenn es fremde find 1 auch Obrigkeitlich 15 
* atteſtirt ſeyn muß 


6) Bei der Aufnahme ha abhängenden. Penſt t das beißt en | 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhängt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ftatt, und 


zwar nach dem in der Verordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular auszuſtellen, 
von vier, weder dem Verſorger noch Dantionitien nahe verwandten Zeugen auf 


die S. 4. der Anordnung wörtlich. enthaltene Weiſe unterſchrieben und Obrig⸗ 


keitlich, oder notarialiter beſtaͤtigt feyn muß. Dieſe Zeugniſſe werden auch in 


der 1oten -oder Beerdigungs⸗ Claſſe erfordert. Hiebeh iſt von Directionswegen 
noͤthig befunden, „daß jede Perſon, die bey der Aufnahme einen Geſundheits. 
Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nach folgen · 
5 e 8 ale 85 860 1 | ir 
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desunterſthriebener bezeue hiemit ouf Eid und Getoif, 
ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtande vorſezlich das mindeſte nicht verhelet, Wi w 


Ich Endesunter 


wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angeführten. Le 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. 18. r cet N 
Zu mehrerer Bequemlichkeit find von ſolchen Geſundheits Scheinen ‚gedruckte 
Exemplare auf dem Verwaltungs und Kayſerl, privilegirten Addreß; Comtoir, 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbruͤcke zu haben 
7) Die Gefundgeits » Atteſte müffen fo neu als nach der Entfernung deg 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Naͤhe 
aufhalten ; nicht über acht Tage alt ſeyn/ tba et t 11117 T 
8) Die Beweis Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am Leben ſei, 
müffen bei jedesmaliger Erhebung einer zeib⸗Rente oder Penſion erneuert produeirt 
werden, und entweder Obrigkeitlich oder von pier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarif beſtaͤtigt ſenndzz”z. in er 
99) In der blos für ſich beſtehenden geen, oder Erſparungs ⸗Claſſe wert 
den, zu deſto groͤſſerer Bequemlichkeit der Einſetzer, die Gelder auch zwiſchen 
den Terminen angenommen, wenn man ſich deshalb nur bey einem der unten, 
genannten Directoren meldet. So wird auch, vorkommenden Umſtaͤnden nach, 
bei den Seib- Renten- Claſſen auf dringende Fälle gern Ruͤckſicht genommen, um 


denen, die darin eintreten wollen, ihre Aufnahme auch zwiſchen den Terminen 
nach Moglichkeit zu erleichtern. e eh Ne 280511750 5 gls it 
9310) Zur Beftreifung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗ Summe, 
auſſer bei der Erſparungs · Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. 
Exemplare dieſer Nachricht, ſo wie auch von der erlaͤuternden Nachri⸗ 
der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗Claſſen, nebſt der Eriparungss und Beerdi⸗ 
gungs Claſſe, imgleichen von dem Aufſatz über Leib⸗Renten, Witwen⸗Caſſen, und 
die Hamb. allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt (Hamb, 1788) find an den obenge / 
nannten Orten unentgeltlich abzuford ern ñ 
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welcher bey der biegen Caͤmmer ei belegt ſehet. 5 1 3 
In der 7ten Claſſe iſt e ein Intereſſent 9 geſtorben, d he deſſen Wittwe pee ; 
epi In allem ſind b eee 7ten a 11 e N 
mit 139 Portionen vorhanden. 15 


au auch N in der Anordnut ig dieſ 
S rohen worden, daß der Rilico der E ‚Seit zu Zeit nach denſelben 

rundſaͤtzen, nach welchen d die > Tabel fertigt u ng re mit dem toürf 
lichen Zuſtand der Caſſe ver lichen, und oͤffentlick nt gemacht werden folles 

ſwo iſt beym Schluß des 125 ermins mi e Herrn von Drateln 
eine genaue und vollſtaͤndige Aufrechnung aller Activen und Paßiven angeſtellt 
worden, woraus ſich denn ergiebt, daß nach einem nunmehr; ehn jährigen Beſtand 
des Inſtituts in den verbundenen 9 Claſſen im Ganzen ein Ueberſchuß von 
eirca 1 pC. vorhanden ſei; fo daß auf dieſe Weiſe ſowohl die Richtigkeit der bei der 
„ip h des Inſtituts angenommenen Grundſaͤtze, als auch die in der bisherigen 
Verwaltung angewandte puͤnktlichſte Befolgung derſelben itzt durch die wurkliche 
Erfahrung eines Zeitraums von vollen zehn * 1 wird. 
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N nnern. Zuſtand derſelben naher zu ſehen wünſchen, die Buͤcher 
auf dem Verwaltun 


E. 


gs⸗Comtoir Sonnabends von 10 bis 12 Uhr auf Verlangen 


: Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit, ſo wie bisher, aufs neue wieder⸗ 
bebe, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als Auſmerkſamkeit auf alles, 
was zur moͤglichſten Vervollkommung dieſer Anſtalt , beſtändig unſre 


A Anſtalt noch nicht ; 


Grund. Geſetze bleiben. 1. 
s Für diejenigen, welche den Inhalt der . e ur 
kennen, führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an 


1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder! in den wache Ste | 


if im Anfange des Febr ruar und Auguſt eines jeden Jahres. 
a Diejenigen, 0 welche aufgenommen werden wollen, e c 


moglich, vier Wochen vor dem Termin mit N 9010 nötpigen Vacha 


und erhalten in vierzehn 2 Tagen Beſcheid. 

3) So wie in den lezten vierzehn Tagen vor dem Termin, nemlich in der 
leztern Hälfte des Januar und Julius, alle Zahlungen in die Kaſſe angenommen 
werden, ſo geſchehen alle Za Jungen. derſelben in dn ee eigäche, 
Tegen nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 

4) Fremde, die Mitgenoſſe ſen werden wollen ee hier einen Bedoll 
ihrer Orts Obrigkeit atteſticten Vollmacht, 
der ihre Gerechtſame PR und M; ihrer Stelle zu den Berfommlungen 
Ss w. gezogen wird. 
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Exemplare auf dem Verwaltungs ⸗ und Ka ayſerl. safe . 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der gelenbri e zu haben. 
7). Die Gefundpeits » Atteite müffen fo neu als nach der Ent fer a 9 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich fi in Hambutg or oder in der Nähe 
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gemeinen eme Anfalt, 1 
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1 ae nicht über acht Tage alt ſeyn. Art 


der loten- oder Beerdigungs⸗ Claſſe bac Hiebey iſt von sen | 


niöthig befunden, daß jede Perfon, die bey der Aufnahme einen Geſundheits⸗ * 


Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen ace 1 
des mittelſt eigenhaͤndiger Unterſchrift wortlich anhänger | un | 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiß⸗ . 
fen, daß ich meinem obangeführten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗ ⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhelet auch 

EB wiſſentlich mit keiner in feinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. Kan en een 
30 mehrerer Bequemlichkeit find. von ſolchen Geſundheits⸗ Scheinen gedrückte 
Exemplare auf dem Verwaltungs und Kayſerl. privilegirten Addreß⸗ n 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbrucke zu haben. 


7) Die Gefundheits > Atteſte muͤſſen fo neu als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die fi in Big ee in der kin 


ur BE 

8) Die Beweis - Scheine, daß eine Peiſon 900 wücklch am Leben { ni 
muse bei jedesmaliger Erhebung einer Leib Rente oder Penfion erneuert produeirt 
werden, und entweder Obrigkeitlich oder von vier Mitdneſſeh dieſes Inſtitut 5 
in Beyſeyn eines Notarii beſtaͤtigt ſeyn. in d Ne e e 5 0 
9) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder ee, 
gleich bei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Et. von der Einſchuß⸗ Summe, . 
auſſer bei der Erſparungs⸗Claſſe wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. Wann. 


Exemplare dieſer Nachricht, fo wie auch von der erlaͤuternden Nachrich N 
der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗Claſſen, nebſt der Erſparungs- und Beerdi⸗ 
gungs Claſſe, imgleichen von dem Aufſatz über Leib⸗Renten, Witwen. Caffen, und 
die Hamb. allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt Chamb. 7 ** an den enge: 
nannten Orten unentgeltlich abzufordern. ’ * 
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der loten oder Berdigüngs: Claſſe erſotderte Siam: 10 von Direktionen 


noͤthig befunden, daß jede Perſon, die bey der Aufnahme einen Geſundheits. 
Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der A achfelgen: * 
des mittelſt eigenhaͤndiger Unterſchrift wörtlich: anhaͤnge: | 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewif⸗ 
ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſfundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe gugefih ten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. 

Zu mehrerer Bequemlichkeit find von ſolchen Gefundgeits »Scheimen gedruckte 


Exemplare auf dem Verwaltungs ⸗ und Kayſerl. privilegirten Addreß⸗ Sine 
wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbruͤcke zu haben. | 


7) Die Geſundheits⸗ Atteſte muͤſſen fo neu „ als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oh in = FR 


aufhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. 


9) Die Beweis⸗Scheine, daß eine Perſon noch würklich a am Sehen fe, 


muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert produeirt 
werden, und entweder obrigkeitlich oder von vier Mig eee 0 ee 


in Beſeyn eines Notarius beſtaͤtigt ſeyn. 5 | 
9) Zur Beſtreitung der Abmimiſtratſons⸗ Koſten tablt jeber Intereſſent 
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gleich ei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Ct. von der i Summe, 


auſſer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur t pr. Ct. entrichtet wird. 
Eremplare dieſer Nachricht, fo wie auch von der Bien Nachricht 


der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗Claſſen, nebſt der Erfparungs: und Beerdi. | 
gungs⸗Claſſe, imgleichen von dem Auffag über Leib⸗Renten, Witwen. Caffen, und 


die Hamb. allgemeine Verſorgungs⸗ Anſtalt (Hamb. 1 475 an wi ag 
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errichteten 


algememen Verſorgungs⸗ Anfalt, 
en dem Schluſſe 
des 25ſten Termins, im Auguſt 1790. 


* 


Furt der Receptjons⸗Protocolle ſind bis jezt eingezeichnet: 
5 In den Leibrenten⸗Claſſen, theils auf Capital⸗ theils 
auf Contributions Fuß. Sn 


dus. 
In der öten- als allgemeinen 


ns 8 2 201 1 4 Port. 
. enſtons⸗Claſſe. 198 — 
— — zten- oder Wittwen⸗Claſſe. Ba, 24 

— — Sten -als Waiſen⸗ oder Ausſteuer⸗Claſſe. 217 — 


— — ten oder Erſparungs⸗Claſſe, welche ohne x 
„Theilnehmung an den übrigen Claſſen ganz für | 
ME VIEH ED EN 2 
Asch beſtebe r „ 13854897 — 
— — Toten oder Begraͤbniß⸗Claſſe . 2487 — 
Laut der aus den Haupt» Büchern gezogenen, und 
von den fünf erwaͤhlten Reviſoren, Herren Otto 
Matthieſſen, Conrads Sohn, Asmus Löck, M. N. Kruken⸗ 
berg, J. D. Behrmann, und H. Tiedemann,, nichtig 3% 
befundenen und beſcheinigten Bilanz, erhellt, DAR dere em 
geſamte Fond der Anſtalt dermalen iſt Banev 1112602. Togſß 
welcher bey der hieſigen Caͤmmerei belegt ſtehet. i e 
In der Sten als Wayſen⸗ Claſſe iſt der Verſorger von No. 5, 6, und 8 ge 
ſtorben, wodurch 6 Portionen Wayſen⸗Penſion entſtanden d. 
In der loten Claſſe iſt ein Intereſſent mit 5 Portionen geſtorben. 


In allem ſind alſo gegenwärtig in der ten und Jen Ciaſſe 11 el } 
vor i anden. 2 N ; i 2 | 


| 2 as 5 Auenbieten, jedem Mlelebe eh Aufl ſewohl, als FR andern, 

die den innern Zuſtand derſelben naͤher zu ſehen wuͤnſchen, die Buͤcher 
auf dem Verwaltungs⸗Comtoir Sonnabends von 16 bis 12 Uhr auf Verlangen 
zur Unterſuchung vorzulegen „ wird hiermit, fo‘ wie bisher, aufs neue wieder⸗ 
holt, da Offenheit der Verwaltung ſowohl, als Aufmerkſankeit auf alles, 
was zur moͤglichſten Vervollkomnung 2 1 abzwecke, beſtaͤndig ae 
Bin Grund. Geſetze bleiben. | 


Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der ebe uten Anal, 2 7 nich 
Tonnen, 1 fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an ioyna 
1). Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder in den vefehiedenn cafe 
ö it im Anfange des Februar und Auguſt eines jeden Jahres. 
5 2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich/ wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den han nöiaegphefchenigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. 116 


3), So wie in den lezten vierzehn Tagen vor dent Termin nenne in FR 
118 Haͤlfte des Januar und Julius, alle Zahlungen i in die Caſſe angenommen 
werden, ſo geſchehen alle Zahlungen derſelben in den achfoigenden vierzehn 
Tagen, nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 


4) Fremde, die Mitgenoſſen werden wollen, beſtellen hier einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, vermoͤge einer von ihrer Orts⸗ Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, und an ihrer Stelle zu den Verſammlungen 
u. ſ. w. gezogen wird. Gedruckte Formulare zu dieſen Vollmachten ſind bey Ham 
Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke zu haben. 

5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden reste 
gowohl Leibrenten- als Penſioniſten⸗ und BeerdigungsClaſſen eintreten will, 
muß fein, und in den Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penftoniften Alter, durch 
einen Taufſchein beſtaͤtigen welcher, wenn es Fremde ſind, auch obrigkeitlich 
atteſtirt ſeyn muß. * 

6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das bag deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver 
forgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach dem in der Verordnung S. 3. vorgeſchriebenen Formular aus zuſtellen iſt, 
und von vier weder dem Verſorger noch Penſioniſten nahe verwandten Zeugen auf 
die S. 4. der Anordnung woͤrtlich enthaltene Weiſe unterſchrieben und obrig 
keitlich, oder notarialiter beſtaͤtigt ſeyn muß. Diefe e werden auch in 

8 5 der 


der loten oder Satin erfordert. Hlebey iſt vol Direetlonig i wegen 

noͤthig befunden, daß jede Perſon, die bey 85 Aufnahme einen Geſundheits⸗ 

Schein beizubringen hat, dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen 9 . — 
| des mie eigenhaͤndiger Unterſchrift woͤrtlich anhaͤnge: 5 ei 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und. Serie 

ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte im Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe ‚Angerübppen. Leibes 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. 0 


1 


au mehrerer e ſind von Di Sefundheird; Shen: gedrückt 


Exemplare auf dem Verwaltungs und auf dem Kahſerl. privilegirten Addreß⸗ 
Comtoir, wie auch bei Hrn. Fedder Karſtens, an der Zollenbruͤcke zu habemn n 
7) Die Geſundheits⸗ Atteſte muͤſſen ſo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder 5 
aufhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſehn. 


8) Die Beweis: Scheine, daß eine Perſon noch würkliche am geben fei, Ä 


muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib Rente oder Penſton erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich oder von vier . e 


in eng eines Notarius beſtaͤtigt ſeyn. ut Inet 442591 
9) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt Never Sntereffen 


gleich ei feiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß Summe, 


aufer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. 


Exemplare dieſer Nachricht, ſo wie auch von der erlaͤuternden Nachricht 
der verſchiedenen Leib⸗Renten⸗Claſſen, wie auch der Erſparungs⸗ und 


Beerdigungs⸗Claſſe, imgleichen von dem Aufſatz uͤber Leib⸗Renten, Wit wen⸗ 


Claſſen, und die Hamb. allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt Wan 95 
ſind an den enen Na unentgeltlich abzufordern. a 


FFF Gunther. 1 


85 de ee be SR Sieveking. | } ig 


S. Koͤpcke. 5 . 
J. B. ee 15 . 
H. Kuͤhl. a Di 
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in der Kayſerlichen freyen Reich sſtadt Hamburg i im Jahr 
1778 unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung! und Be⸗ 
guͤnſtigung der Erbgeſeſſenen Bürgerſchaſt 
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A beſcheinigken Bilanz 3 ea der geſamte Fonds 


* 
* 


Zia der Receptions⸗ Protokolle find bis jezt, theils auf Capital⸗ theils auf 

Contributlons⸗Fuß, eingezeichnet: 

In den z erſten oder Leibrenten⸗Claſſen 222333 Port. 
In der orten oder eee Penſions⸗ Claſſe 20903 — 
In der 7ten oder Witwen⸗Elaſſe on + 285 — 

In der 8ten oder Waiſen⸗ und? Aubert Case 8 225 — 


In der gten oder Erſparungs⸗Claſſe, welche ohne 
Theilnehmung an den uͤbrigen Claſſen ganz 
fuͤr ſich beſteht 3 10 
ot per Begeibnib+ehäe)*, AAN Nat: 
gaut der dus den Haupt Buͤchern gn, 
von den fuͤnf für den 26ſten und 27ſten e 5 
9 0 Reviſoren, Herren R. L. von der Meden, 
N. Guͤl 28 J. M. Schmidt, J. B. Delaval, 
2 und C. De; Kauffmann richtig beſundenen und 


„* 

8 \ 

— 
we 


der Anſtalt dermalen ran Banco ma 11 13 955160 
welcher bey der Sambugifgen Cimmerei belegt . 2 


In der sten Claſſe ift eine Perſon, die 21 Portionen erhielt, und in der 
aten Claſſe ein Intereſſent mit 1 Portion verſtorben. 


In der öten Claſſe iſt eine eventuelle Penſioniſtin der 20 Portion en verſichert 


waren, eſtorben, und eine Penſioniſtin a 2 Fa entſtanden; N 1 
| Rat 3 Y tionen et nen 9 21 re Hin 
Nee ten Claiei ft eine Witwe kit 35 9 bee er tans a 9 


In allem ſind itzt 13 Penſioniſten mit 189 Portionen vorhanden. 


In der am 7ten April auf vorgaͤngige öffentlich bekannt gemachte Einladung 
gehaltenen Verſammlung bye nn ; iſt 
0 Sdelle des rection abgetretenen Herrn K, Gunther, 
EN a bond Drat a ber zum ban ace Bader, | 
2) eine mit loͤblicher Caͤmmerei der Stadt Hamburg unterm ı2fen Januar d. J. 
unter vorbehaltener Ratification der Intereſſenten geſchloſſene, und von 
E. Hochweiſen Rath unterm 3ıften Januar d. J. eventualiter confirmirte 
Convention, (worin der Caͤmmerei wegen der ihr durch den der Anſtalt ver⸗ 
willigten Zinsfuß von 3 Procent Banco von Banco zuwachſenden Beläfti, 
gung, und wegen einiger andern der Anſtalt itzt eingeraͤumten Beguͤnſtigun. 
gen, aus dem über Erwartung angewachſenen Fonds der Adminiſtrations- 
Einnahme einige Erleichterung verwilligt worden,) einſtimmig ratihabirt; und 


3) 


N votirt, und o vet 1 7 worden, e kh ad dem m bite 


ERSTER in dieſem letzten Beſchluß aberall von ele Euutions: Beſtelung die 
Rede geweſen, ſo hat gleichwohl Herr Karſtens unaufgefordert und ohne vorgaͤn⸗ 
gige Anfrage ſofort fuͤr ſaͤmtliche durch feine Hände gehende Courant - Gelder der 
Anſtalt eine angemeſſene Caution beſtellt, um dadurch einen jeden Fühftigen 
Ae 8 eine 1 ee i zur ln zu N 


* 5 255 25 


Das a 1 0 e iter Anſtalt 10 5 als ade Bein. 
die den innern Zuſtand derfelben naher zu ſehen wuͤnſchen, die Nechnungs= Bücher 
auf Verlangen zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit aufs neue wiederholt, 
da Offenheit der Verwaltung, und Aufmerkſamkeit auf alles, was zur moͤglichſten 
ö rwe mzung dieſer Anſtalt abzweckt, beſtaͤndig unſre Grund ⸗Geſetze bleiben. 
Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unfrer Anſtalt noch nicht 
kraus „ führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 155 

1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Febiuan 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welchen 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 

2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit ben: dazu nöspigen rerishrinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheidt. 

3). Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen i in den letzten vierzehn Tagen vor bem 
Aermm⸗ nemlich in der letztern Hälfte des Januar und Julius, berichtigt werdenz 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen it in den nachfolgenden Mesh Tagen, 
ran bis Mitte Februar und Auguſt. 

4) Auswaͤrtige, die Mitgenoſſen werben wollen, haben, mittelſt einer bei 
Herr Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmaͤchtigten zu beſtellen ) 
der ihre Gerechtſame wahrnimt in ihren Namen uͤber den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollmacht iſt guͤltig bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Bekanntſchaſt 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 

5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Seibrenfene 
Penfioniften- oder Beerdigungs; Claſſen eintreten will, muß ſein, und in den 
Penſioniſten⸗ Claſſen, auch des Penſtoniſten Alter durch einen Tauſſchein documen⸗ 
tiren „ welcher, bei Auswärtigen, auch obrigkeitlich atteftire ſeyn muß. 

6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſtoniſten, das beißt, deſſen 
Penſton von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 


ai 


fors 


ſoͤrgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides datt, un 
zwar nach den in ‚der, Anordnung S. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen dus: 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswärtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 
Wee bekraͤftigte Verſicherung angehaͤngt werden muß: 

Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 
fen, daß ich meinem obangeführten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 
ſfundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeug niſſe angeführten Leibes 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. 

Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in der Beerdigunge: Claſſe 
erfordert, und die gedruckte n Beeren find Ae 10. Herr Karſtens 3 
zu haben. 

7) Die Gefundpeits + Atteſtate müſſeh ſo neu, als nach der Entfernung. des 
Ortes nur moglich, und bey Perſonen, die ſich in eech oder in der mit; 
auſhalten⸗ nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. | 
| 8) Die Beweis: Scheine, daß eine Perſon och würklich am Leben fel, 
müuͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich oder von vier aan N Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſenn. 

9) Zur Beſtreitung der Administrations Koſten zahlt sch Inkereſſent 
gleich ek feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗ Summe, 
auſſer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. 


Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗ Anſtalt, 
ſammt den dazu gehoͤrigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
dt. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz über Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht für Lefer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine: erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗ ⸗Claſſen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗ Claſſe; wie auch 
die gegenwaͤrtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von Vermoͤgens⸗ Suftande 
der Anſtalt, find bei Herrn Karſtens zu haben. 


J. 5 Tonnies. J A. Günther, Lt. 
. Er 


G. L. Bokelmann, & 8. Kühl 4 


5 d. 3 Dot und Directoren der Bau. gen. Bafa: aut 


er ur u 2% 
Nachricht 
er ‚von dem A ei 
ber 9 


in der Kapſerlichen ſtehen Reichsſtadt Ba im Jahr . 

17778 unter Hochobrigkeitlicher Beftätigung und Be⸗ 

EN günſtigung der Erbgeſeſſenen Buͤrgerſchaft 9 
errichteten 5 


allgemeinen Verſorgungs. Anſtalt, 


bey dem Schluſſe 
des Aken Termins, im Auguı791 


3 


In den 5 erſten oder Seibrenten- Clan 
In der sten. ober allgent 
In der „ten oder Witwen 


u . ** ; 1 1 * 75 
Le . 5 25 . 1 F : 
7 K 


Be der ee fi 1d 4 jez ele auf cb theils uf 


Contributions Fuß, 7 eingezeichnet: 77 


1 105 wan > ai A 


In der 8ten oder Waiſen⸗ 8 Ausſteuer⸗ ⸗Claſſe 5 27 


In der . oder Erſparungs⸗ Claſſe / welche ohne 


und C. H. Kauffmann, „ richtig befundenen und 


In der ıften Claſſe iſt eine Perſon verſtorben „die 22 Portionen erhielt, 


N R 


Theilnehmung an den Rae N ganz 


R für ſich beftebe nes nach Eat 
In ber loten oder Begräbnißee Lloſe 5 — . | 5 5 25775 ! 


Laut der aus den Haupt⸗Buͤchern gezogenen, und 

von den fünf für den 26ſten und a7ſten Termin 
erwählten Reviſoren, Herren N. L. von der Meden, 
. Guͤlich 7 J. M. Schmidt, J. B. Delaval, 2‘ 


beſcheinigten Bilanz, N der geſamte Fonds 


— —.— 


Pe 


S 235385 Port. 


der Anſtalt dermalen: Banco ng ı 263407. 7 


welcher bey der . Cammerei belegt ſteht. 


In der ofen Claſſe ſind 2 Intereſſenten mit 13 Portionen geftorben, 


In allem find itzt 13 Penſioniſten mit 189 Portionen vorhanden. 


5 S as Anerbieten „ jedem Mitgliede unfrer Anftale ſowohl „als auch andern, die 
den innern Zuſtand derſelben näher zu ſehen wuͤnſchen, die Rechnungs⸗Buͤcher 
auf Verlangen zur Unter ſuchung vorzulegen, wird hiermit auſs neue wiederholt, 
da Offenheit der Verwaltung „und Aufmerkſamkeit auf alles, was zur moͤglichſten 
Ver vollkomnung dieſer Anſtalt abzweckt, beſtaͤndig unfre Grund. Heſetze bleiben. 

Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unfrer Anſtalt noch nicht 
kennen, führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: EN 1 
) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗ Claſſe ausgenommen, bei welchen 


- die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 1 
2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 


und erholten in vierzehn Tagen Beſcheid. 


3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 
Termin, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 

nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 2 u 

4). Auswärtige, die Mitgenoſſen werden wollen, haben, mittelſt einer bei 

Herr Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmächtigten zu beſtellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt in ihren Namen über den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollinacht iſt guͤltig bis zur Revocation. In Ermanalung andrer Bekanntſchaft 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 

| 5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 
Penſtoniſten⸗ oder Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ 
tiren, welcher, bei Auswaͤrtigen, auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 


6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung ©. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswärtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt Du 
nein; 1 1 0 auch 


— 1 


auch dem Zeugniffe d gen: nach irch eigenhaͤndige 
Unterſchrift bekraͤftigte Verſicherung angehaͤngt werden muß: En 
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emit auf Eid und Gewiſ⸗ | 


pr 7) Die Geſundheits . Atteſtate muͤſſen ſo neu, als nach der Entfernung des 
in Hamburg oder in der Nahe 


m müffen bei jedesmaliger Er hebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert producirt 


die gegenwärtigen halbzaͤhrigen Nachrichten von Vermoͤgens⸗Zuſtande 
der Anſtalt, find bel Henn Karſtens zu haben. ens⸗Zuſt 


J. F. Tonnies. . | 
. doe F pp: Du . 1 


\ 1 2 88 27 u 0 
G. L. Bokelmann, et. M. von Drateln. 
d. Z. Deputirte und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 


e von dem ee 


Vun möge Satan 


in der Kahſerlichen freyen 5 0 Haug im Jaht 
1778 unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
gunfigung der Erbgeſeſſenen Bürgerſchaft | 
x. errichteten | 


allgemeinen Zerforgunge- Anfalt, 
bey dem Schluſſe 5 0 
des a Termins, im Auguſt 1792. 


eee, . 


ufolge der 1 Protokolle ſind bis je theils auf Capitals theils auf 


Contributions: Fuß, eingezeichnet: 8 8 1 
In den s erſten oder Leibreuten⸗Claſſen 2783228 „Port. 
In der öten oder allgemeinen Penſious⸗ Caaſſe u. 2 
In der 7ten oder Witwen⸗ Naſſ e 258 Wr 


In der 8ten oder Waiſen⸗ und Ausſteuer⸗ „Claſſe „ 240 — 
In der N oder Erſparungs⸗ Elaſſe, , welche ohne 
Theilnehmung an den übrigen Claſſen ganz 
b fuͤr ſich beſteht . s 0 5 2120745 — 
In der Joten oder Begraͤbniß⸗ Claſſe 2719 27. 
Laut der aus den Haupt Büchern gezogenen, und 
von den fünf fuͤr den aaften und aoften Termin 
 ermäßlten Revo en, Herren J. D. Luis, Notarius, . 
J. J. Lefers, C. Bove, G. Eberhardi und 
V. L. Klopftock richtig befundenen und beſcheinig⸗ | 
ten Bilanz, betraͤgt der Behne Be der Anſtalt 
dermalen s Banco ng 1,444,554* 1068 
welcher bey der Hamburgischen Cammerei belegt ſte ht, 


In der ıften Claſſe e find" 5 Perſonen die 82. Portionen beibrenten erbt. 
ten, getorben, 


In der 2ten Claſſe if ein Intereſſent von No. 32. Veſtceben 

In der ten Claſſe find 2 eventuelle N denen 16 ARE vers 
ſichert geweſen, geſtorbeſ. 7 18 

In allem find. itzt 17 Penſ konten m mit 2113 Wellen. n 10 ar | 

In der am gten May gehaltenen Ver ſammlung der Intereſſenten, iſt Herr 
Otto von Axen zum Director erwaͤhlet worden. \ e 


eee e eee 


> 
Ro 


Des Anerbieten, jedem Mitgliede unſrer Anſtalt ſowohl, als auch andern, die 
den innern Zuſtand derſelben näher zu ſehen wuͤnſchen, die Rechnungs⸗Buͤcher 
auf Verlangen zur Unterſuchung vorzulegen, wird hiermit aufs neue wiederholt, 
da Offenheit der Verwaltung, und Auſmerkſamkeit auf alles, was zur moͤglichſten 
Vervollkomnung dieſer Anſtalt abzweckt, beſtaͤndig unſre Grund ⸗Geſetze bleiben. 

Far diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht 


kennen, führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 


1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welcher 


die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 
2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. F ͤũ ́ œ—;h 
3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 
Termin, nemlich in der letztern Hälfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 
nemlich bis Mitte Februar und Au gut. 
4) Auswärtige, die Mitgenoſſen werden wollen, haben, mittelſt einer bei 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmaͤchtigten zu beftellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen über den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollmacht iſt gültig bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Bekanntſchaft 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erbötig: 
5). Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤn genden Leibrenten⸗ 
Penſtoniſten⸗ oder Beerdigungs ⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ 
tiren, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 
6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penfioniften, das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswärtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt u 
. / au 


2 


Unterſchrift bekräftigte Verſicherung angehängt werden muß: | 3 
Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 
fen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 
flundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angefuͤhrten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet binn. 
Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in der Beerdigungs⸗Claſſe 
erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei Herrn Karſtens 
su haben.. ee 1 mm. 
7) Die Geſundheits⸗Atteſtate muͤſſen ſo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nähe 


auch dem 11 U Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 


aufhalten, nicht über acht Tage alt ſeyn. at 181. 
9) Die Beweis: Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am Leben ſei, 
müͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſen n. IR, 
99 Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗ Summe, 
auffer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. 


Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Auſtalt, 


flammt den dazu gehörigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 


Senat. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz über Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Eaſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
„Unterricht für Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Claſſen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von dem Vermoͤgens⸗Zuſtande 
der Anſtalt, find bei Herrn Karſtens zu haben. a 2 2 


J. F. Tonnies. F. Kopcke. 
D. de Dobbeler. > Si 79 75 
Oe Voemam dl. D don Deatelt. 
J. N. Kieſewettr. O. von Aren. 5 


9.3. Deputiste und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 
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3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen i in den besten lg ge Ut dem 
Termin, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichelgt werden; 
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Be Fedder 8c arſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts⸗Obrigkeit att irten Vollmacht, „einen hieſigen Bevollmächtigten zu beſtellen, 

85 der ihre Gerechtſame! wahrnimt, in ihrem Namen uͤber den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 

5 Vollmacht iſt gültig. bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Bekanntſchaſt 
. 2 Fedder 3 Uebernehmung dieſer⸗ Vollmachten erboͤtig. 


Sg) Jeder, der in d e durchaus mit einander zuſammenbaͤngenden Leibrenten. 
Pegſtoniſten⸗ oder Waage ⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penfionijten: „Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Tauſſcheln docum en; 
tiren, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitl ich atteſtirt ſeyn muß. 


6) Bei der Aufnohme eines abhaͤngenden Penſtoniſten, das bett, deffen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤn gt, muß die Geſundhett des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, weiches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. 3 und 4. vorgeſel Aalen Formularen aus⸗ 
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9): Zur Beſtreitung der Aominiftrations + ofen 550 Heben Spnreraffenk 
gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗ Summe, i 
auſſer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. i 


| Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 
ſammt den dazu gehoͤrigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
Senat. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz über Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht fuͤr Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Elaſſen, 7 und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von dem Vermbgens⸗ en 
der ante 2 find bei 7 e 10 haben. 
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algememen Verſorgungs⸗ Anſtalt, 
biey dem Schluſſe 
des 3rſten Termins, im Auguſt 1793. 


BA: 5 


Sur ber Receptions⸗Protokolle find bis lat, "heile auf c, tbels nf er 
Contributions⸗Fuß, eingegeihnet: , » K | 
In den; erſten oder Leibrenten⸗ Claſſen * 4 3186 is Pert. 
In der öten oder allgemeinen Penſions⸗Claſſe „ 2393 — 
In der 7ten oder Witwen⸗Claſſe ae 25 — 
In der dten oder Waiſen⸗ und Ausſteuer⸗ Elaſſe - 258 — 


In der ofen oder Erſparungs⸗Claſſe, welche ohne 
Theilnehmung an den uͤbrigen Claſſen ganz 5 
fuͤr ſich beſtetſth tt 22341923 — 
| In der loten oder Begraͤbniß⸗ Claſſe 3 2871 — 
Laut der aus den Haupt s Büchern gezogenen, und Ar 
von den fuͤnf für den offen und ziſten Termin ers. 
wählten Reviſoren, Herren Carl Wilh. Piſtorius, 
Martin Johann Jeniſch, Edward Daniels, 
Johann Gottlieb Lorens Halske und Peter 
Hinrich Hermann Twachtmann richtig befunde⸗ 
nen und beſcheinigten Bilanz, betraͤgt der gefamte 
Fonds der Anſtalt dermalen Banco me 1, 629,053: 156 
welcher bey der Hamburgiſchen Cammerei belegt ſteht. 


In der iſten Claſſe find 4 ae die 333 Portionen Selbrenenn erhiel, 
ten, geſtorben. 


In der Eten Claſſe iſt eine e Penfioniftin, der 4 Portionen verſichert 
waren, geſtorben, und 3 Penſioniſtinnen mit 23 Portionen ſind entſtanden. 


In der ten Claſſe find 2 Wittwen mit 17 Portionen entſtanden. 
In der 1ofen Claſſe ſind 2 Intereſſenten mit 80 Portionen verſtorben. 
In allem find izt 22 Penſioniſtinnen mit 2513 Portionen vorhanden, 
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Ses dem Beſtande unſrer Anſtalt, das heißt, ſeit nahe an ſechszehn Jahren, 
ad haben wir unfre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige 
eingeladen, das Innere derſelben durch Unterſuchung der Rechnungs » Bücher 
naͤher kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden 
dieſe Buͤcher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte Vervollkommnung 
und Sicherheit dieſer Anſtalt immer unſer einziger Zweck bleiben. 
Für diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht 
kennen, fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 


1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 
2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. x 

3) Alle Zahlungen an die Caſſe müffen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 
Termin, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 
nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. a 
4) Auswärtige, die Mitgenoſſen werden wollen, haben, mittelſt einer bei 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts⸗ Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmächtigten zu beſtellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen uͤber den Empfang der Gelder 
qultirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollmacht iſt gültig bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Bekanntſchaft 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. | 

5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 
Penſioniſten⸗ oder Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Taufſchein documen— 
tiren, welcher bei Auswaͤrtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 


6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. z und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt a 
auch 


Be 


— 


auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 
Unterſchrift bekraͤftigte Verſicherung angehaͤngt werden muß: f 
Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 
ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angefuͤhrten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. EN 43 

Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in der Beerdigungs⸗Claſſe 
ef, und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei Herrn Karſtens 
u haben. Fa. 3 ER 
5) Die Gefundheits » Atreftate müffen fo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Naͤge 
aufhalten, nicht über acht Tage alt ſeyn. 05 | | 


8) Die Beweis» Scheine, daß eine Perfon noch wuͤrklich am Leben ſei, 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſennn. Aeg 


9) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß Summe, 
auſſer bei der Erſparungs⸗Claſſe, wo nur 1 pr. Ct. entrichtet wird. 


Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 
ſammt den dazu gehoͤrigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
Senat. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz über Leib-Renten, Witwen⸗ 
Taſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht fuͤr Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Claſſen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von dem Vermoͤgens⸗Zuſtande 
der Anſtalt, ſind bei Herrn Karſtens zu haben. 


J. F. Tonnies. J. V. Meyer. 
G. L. Bokelmann, Lt. M. von Drateln. 
J. N. Ser | = et: 
„H. Sieveking. P. Nopkke: 
abe bal 


3. Deputirte und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 


Kacricht N 


von dem 


 Rerımögens Zune 


in der. r Rayfericen freyen EN Hamburg i im Jahr 
1778 unter Hochobrigkeitlicher Beſtäͤtigung und Be⸗ 

güͤnſtigung der Erbgeſeſſenen Bürgetſchaft 
5 eee, 


| algenemen Verſorgungs Anſtal, 
bey dem Schluſſe 
. des a2 fen s Lermins, im Aehenge⸗ 794 


ufolge der Raceptions⸗ Protokolle find bis jezt, theils auf Capital: theils auf 

Eontributions: Fuß , eingezeichnet: | | 
In den z erſten oder Leibrenten⸗ ⸗Claſſen 5 330433 Port. 
In der 6ten oder allgemeinen Penſions⸗Claſſe „2609 — 
In der 7ten oder Witwen⸗Claſſe . ö 2614 — 
In der 8ten oder Waiſen⸗ und Ausſteuer⸗ Claſſe 14358. 
In der gten. oder Erſparungs⸗Claſſe, welche ohne 


Theilnehmung an den uͤbrigen Claſſen ganz ER 
- für ſich beſteht e e . „ 2495335 . 


In der loten oder Begraͤbniß⸗ Claſſe Re pe DR 0 


"Raul der aus den Haupt Buͤchern gezogenen, und von den 
| fünf für. den 3aften und 33iten Termin erwaͤhlten 
Reviſoren, Herren Hein, Nicol. Settmeyer, 
Joh. Jac. Lefers, Chriſtian Bove, David 
Chriſt. Claſſen und Chriſtoph Heinr. Gabkt. 
Scharff richtig befundenen und beſcheinigten Bi⸗ 
lanz, 15 der e ide der Anſtalt der⸗ 
malen Baneo m 1680,745: 516 
Era welcher. bey der Hamburgiſhen Cämmerel Lelfge feht. 0 EEE 7 


PR, der iſten Claſſe find 7 Perfonen die 4938 3 Portionen Klbene ebe 
ten, geſtorben. 


In der öten Claſſe it eine e Penft A die einen erhielte, und eine 
eventuelle Penſi oniftin, der 12 Portionen verſichert waren, ‚gehenden; 2 2 Penfics 
niſtinnen mit 22 Portionen find entſtanden. 


In allem fi nd izt 23 Penſioniſtinnen mit 2683 Portionen bone 


An die Stelle des von der Direction abgetretenen Herrn Joh. Val. Meyer 
iſt Herr Martin Johann Jeniſch zum Director erwaͤhlet worden. 


* 


4 


St, dem Beſtande unſrer Anſtalt, das heißt, 19 5 ſechszehn Jahren, 


Y 


haben wir unſre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige 


| eingeladen, das Innere derſelben durch Unterſuchung der Rechnungs⸗Buͤcher 
naͤher kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden 


dieſe Buͤcher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte Vervollkommnung 
und Sicherheit dieſer Anſtalt immer unſer einziger Zweck bleiben. . 
Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht 
kennen, fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: Be 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder ift im Anfange des Februar 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 

2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. C 

3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 


Termin, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 


alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 
nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. AN ER | 
24). Auswaͤrtige, die Mitgenoſſen werden wollen, haben, mittelft einer bei 


Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 


Orts⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmächtigten zu beftellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen über den Empfang der Gelder 


auitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 


Vollmacht iſt guͤltig bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Befanntfchaft 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 
5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 
Penſioniſten⸗ oder Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ 
tiren, welcher bei Auswaͤrtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn mu. 
6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 


Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 


ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſtoniſten nahe vers 


wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswärtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 


auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 


Unterſchrift bekraͤfo gte Verſicherung angehängt werden muß: 


Ich 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 
ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in feinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet biin. 

Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in der Beerdigungs.⸗Claſſe 
erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei Herrn Karſtens 


zu haben. 


7) Die Geſundheits⸗Atteſtate muͤſſen fo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nähe 
aufhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſeyhn. re ah 
8) Die Beweis - Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am Leben ſel, 
müffen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſeyn. i 2 ee 
9) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Et. von der Einſchuß⸗ Summe. 
10) Bey der gten oder Erſparungs⸗Claſſe iſt, zu Folge einer unter hochobrigkeit⸗ 
licher Zuſtimmung mit loͤblicher Caͤmmerey getroffenen Convention folgende Abaͤn⸗ 
derung fürs kuͤnftige getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 
Caͤmmerey, als in Immobilia belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 
Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, fo wie die Zinſen zu ı Deo. 
per Rthlr. oder 3 mn fürs Jahr, und die Adminiſtrations⸗Koſten zu 2 pro Cent 
veſtgeſetzet worden!; ‚%% 1% SHRER 
Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 
ſammt den dazu gehörigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
Senat. Günther bekannt gemachter Aufſatz über Leib» Penten, Witwen⸗ 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht für Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten- Elaffen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von dem Vermoͤgens⸗Zuſtande 
der Anſtalt, find bei Herrn Karſtens zu haben. 


J. F Tonnies. J. V. Meyer. 
8. N Seen Lt. M. von Drateln. 
J. N. Siejemetteh, hu ii 51 ein 7285 1 ee 
G. a ‚Sieve in * J eee TOR 4 pu N e 


D. Z. Deputirte und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 
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waren y geftorben. 
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Big der Rereptions. Drotofole 1 ie It be af Ela 2 af, | 
Contributions Fuß „ eingegtichner: A Be 5 | 
Sn ben p erſten oder beraten tien > \assts ert. Ä 
In der ten oder allgemeinen Pen dens Elaſe . 27323, 1 
In der 7ten oder Witwen- Claſſe ee en 5 . 
In der Ste oder Waiſen⸗ und Ausſteuer⸗ Claſſe 2 — 
= der öden oder Erſparungs⸗ „Ela fie; wel. 8 i 8 
Theilnehmung an den übrigen Claſſen a Wen 
| fuͤr ſich beſteht 85 85 05 28886 . 
‚gm der roten oder Beoräbniß⸗Glaſſe 72 5 iin; 1 17 1 r sr 24 
ae ber aus den „ msn men don e 
in 1 0 
se welcher be 
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In der iſten Claſe fi 0 2 Hefen; die 1 Portionen Sirenen ae 


In der Eten Claſſe iſt eine Penſt e mit 10 Portionen ga 1115 
wegen nicht entrichteter Beytraͤge ſind die Jntereſſenten, Nat 5 mi 10 Poſtis- 
nen 1 und No. 173: mit 40 Portionen exclu dirt. 


In der gten Claſſe if. ein na Denfinit, 7 dem 3  Ponionen wagen 


In der 10ten Claſſe find 2 Snterefenten 195 55 Portionen berſtorben. 
u allem fi ind izt ai, Denon üflinnen mit 3057 9 8 W 


. 
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- eit dem Beende a A 9 75 bee, 17 77 7 268 
haben wir unsre Mit- Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige 
es „ das Innere derſelben durch Unterſuchung der Nechnungs » Büchek 
naher kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden 
dieſe Buͤcher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte enen 
und Sicherheit dieſer Anſtalt i immer unfer einziger Zweck bleiben. 1 
Far diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unter Anſtalt noch nicht 
kennen, a wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1), Der Termin zur Aufn ihme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 
ee eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗ Claſſe ausgenommen, bei welcher 5 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. l 
N Diejenigen, welche aufgenommen erden wollen, melden ſich, wo 
de vier Wochen vor dem Termin. mit den dazu nörhigen Wehen, 
und er halten in vierzehn Tagen Beſcheid. 85 f 185 
3) Alle Zahlungen an die Cafft fe: müffen i in den lebten vierzehn Tagen 1 vor d 
3 nemlich in der letzterz Hälft es J nuar nt ee „ 4 92 1 
alle Zahtungen aus derſelben gef heben in den nac 
| nemlich bis Mitte Februar und Auguſ. a 
4) Auswärtige, die Mitgenoffen KR uit ji 2 1 A iner Et 
eren Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts ⸗Obrigkeit alteſtirten Vollmacht, einen iefigen Bevollmächtigten zu beſtellen, 
der 8 Gerechtſame wah hrnimt, in ihrem Namen ü ber den Empfang der Geldern 
quitirt, und an ihrer Stelle in dens erfamn lungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe Er 
Vollmacht iſt guͤltig bis zur Nevocation, In E glung Bekannt aſt 
ie ER Fe edder Karſtens zu Achern ng diese eu e erbötig. . 
10 Ra 2 in die 1 tit, nander e alen. er 


zwar nach den i in der . 6. unde 14 1 aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswärtigen: obrigkeitlich beftätige fen, 
auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen e 3 a 
8 W Was angehängt werden a 4 8 0 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ⸗ 
ſen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 
ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch | 
wiſſentlich mit keiner in feinem Zeugniſſe ‚angeführten Leibes⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. . 


Ale dieſe Zeugniffe und Berſſcherungen werden auch in der Beerdigungs Cloe 
erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben find gleichfals bei Herrn Karſtens 
l ee 
7) Die Geſundheits⸗ Atkeſtate müffen fo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Naͤhe 


* 


— 


aufhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. C EN 
9) Die Beweis Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am Leben fei, 


müuͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer deib-Rente oder Ponfion erneuert produeirt 
werden, und entweder obrigkeitlſch, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarius, beſtäaͤtigt ſeun mg. 
90) Zur Beſtreitung der Adminiſtratſons ⸗Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich be | 


i feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Et von der Einſchuß⸗ Summe. 
150'0ß0 Bey der gen oder Erſparungs⸗Claſſe iſt zu Folge der unter hochobrigkeitli⸗ 
cher Zuſtimmung mit loblicher Caͤmmerey den 3. Maͤrz 1794 getroffenen Convention 
folgende Abänderung getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 
Caͤmmerey, als in Immobiljen belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 
Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, fo wie die Zinſen zu 1 f Beo. 
per Rthlr. oder 3 mE fürs Jahr, und die Nominiftrations s Koſten zu E pro Cent 
ß N 
Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 
ſammt den dazu gehörigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
Senat. Günther bekannt gemachter Auffag über Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht für Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Institut nicht bekannt oder nicht deutlich genug find; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Claſſen, und 
elne dergleichen bon der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halb jaͤhrigen Nachrichten don dem Vermoͤgens⸗Zuſtande 
der Anſtalt, find bei Herrn Karſtens zu haben. 


J. F Tonnies. M. von Drateln. 


S8. Bokelmann, et. O. von Aren. 


5 3 . C 0 2 5 EN 5 N F 1 N ö a SA 7 y 1 * f . 
G. H. Sieveking. IA. Proſc h. 


9.3, Deputirte und Direetsren der Hab allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. | 
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WMufolge der Rereptions⸗ Protokolle ſind bis jest, te auf Capital theils auf 
Contributions⸗Fuß, eingezeichnet er 5 


In den 5 erſten oder Leibrenten⸗Claſſen 364222 Port. | 
In der öfen oder allgemeinen Penſions⸗ claſe 27222 — 
In der 7ten oder Witwen⸗Claſſe n „ 5 
In der ten oder Waiſen⸗ und Ausſteuer⸗Claſſe 2% 7 


In der ofen 170 Erſparungs⸗Claſſe, welche 500 
| Theilnehmung an den übrigen Giaffen ganz 
fuͤr ſich beſteht . 1 W a 1 307 N Em - 
In der roten oder Begraͤbniß⸗ Claſſe 1 1 80 2931 — 
Laut der aus den Haupt Büchern gezogenen, und von den 
892 fünf: für den zaſten und 3sften. Termin erwaͤhlten 
Fg, an Ach En 0 0 vi: RN 
itter, Johann Friederich Patz, Johann 
Hinrich Zachar. Reife und Sodann 0] 
Braͤmer richtig befundenen und beſcheinigten Bis | 
11 1 98 der gefümte Fonds der Anſtalt der⸗ 
Banco r 1,841 558 70 
wehe bey der Sambargirgen nmel belegt fee > Arie 


| 75 der ıften Claſſe 1585 4 . die 96 Portionen babe ai 
ten „ geſtorben. 1 


In der ten Claſſe iſt eine ee pee en dee 40 Motte 5 
ſichert. waren peſtorben⸗ und. eine ‚Denfioniflin, mit 20 Portionen entſtanden. 9 


In der „ten Claſſe iſt eine Wittwe, die 30 Portionen erhielt, geſtorben. 
In allem ſi ſind izt 24 Penſioniſtinnen mit 2983 Portionen vorhanden. 


In der am 18ten April gehaltenen Verſammlung der Intereſſenten, iſt Herr 
OD SON Drateln u neue zum Director a worden. 1 


ae 


# 


eit dem Beſtande unſrer Anſtalt, das heißt, ſeit beinahe ſiebzehn Jahren, 
haben wir unfre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige 
eingeladen, das Innere derſelben durch Unterſuchung der Rechnungs⸗Buͤcher 
naͤher kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden 
dieſe Buͤcher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte Vervollkommnung 
und Sicherheit dieſer Anſtalt immer unſer einziger Zweck bleiben. | 
Fauͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht 
kennen, führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: | 
TH) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder ift im Anfange des Februar 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 
229) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. e 
3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 
Termin, nemlich in der letztern Hälfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 
nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. ama bun | 


4) Auswärtige, die Mitgenoffen werden wollen, haben, mittelſt einer bei 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hiefigen Bevollmächtigten zu beftellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen über den Empfang der Gelder 
auitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollmacht iſt guͤltig bis zur Revocatſon. In Ermanglung andrer Bekanntſchaſt 

iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 
5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 
Penſioniſten⸗ oder Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, muß ſein, und in den 

Penſioniſten⸗ Claſſen, auch des Penfioniften Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ 
tiren, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß | 
f 6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
forgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. z und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penfioniften nahe ver: 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem Zeliqniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 
Unterſchrift bekraͤftigte Verſicherung angehängt werden muß: 4 


5.72 


zu haben. 


— 


Ich Edeenfterihriebeler bezeuge hienut: auf Eid 10 Gewiſ⸗ | 


fen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 


ſundheits⸗Umſtände vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 


wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe ‚angeführten Leibes⸗ 
Stwachbeit zur Zeit behaftet bin . 


g Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in 30 e. „late 


erfordert, und die gedruckte Formen. derselben ö 10 gleiche bei Dre: Karſtens 


arm) Die Gefundpeis = Atteſtate zer a fa, neu, 11 hach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nähe 


5 aufhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. 


8) Die Beweis⸗Scheine, daß eine Perſen nn oßioklich: am sehen, fi, 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert Producirt 


werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Müigenoſſeß dieſes Juſtttuts, | 


in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſeyn. 


9) Zur Beſtreitung der Namn Raffın zahlt e Sntzreffent | 
gleich bei feiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Er. von der Einſchuß. Summe. 


10) Bey der gten oder Erſparungs⸗Claſſe iſt/ zu Folge der unter hochobrigkeitll, f 


folgende Abänderung getroffen: daß dle Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 


Caͤmmerey, als in Immobilten belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 
Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, ſo wie die Zinſen zu ſe Bco. 
per Rthlre oder 3 b fürs Jahr 2 und bie eee one? Koſten a1 2 pro Cent | 


veftgefeßer, worden. 
"Die im Jahr 1779 gedrückte Anordnung der Verſorgungs⸗ Anſtalt, 


cher Zuſtimmung mit loͤblicher Caͤmmerey den 3. März 1794 getroffenen Convention 


10 ummt den dazu gehörigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 


Senat. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz über. Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Safe „und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht fuͤr Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 


> 


von dieſem Inſtikut⸗ nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 


eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗ Claſſe; wie auch die 


gegenwärtigen. halb jaͤhrigen Nachrichten von dem Vermögens⸗ Zustande 
| DARF | find. bei vo Re zu haben. | Ä 


imgleichen eine erläuternde Nachricht von den Leibrenten⸗ Elaſſen, und 


J. F. Tonnies. M. von Drateln. 
G. L. Voelmau, Lt. O. von Aren. e 
8 N. Kieſewetter. FJ. Köpcke. 
G. H. Sieveking. L. A. Proͤſch. nn 


M. J. Illi. A, 


. 


fe d. 3. irn und an der Ham allgem. SE a 


1 


cue, 


von dem _ 


Dunant Sun 


in der Kabſerlichen freyen aten an im Jahr | 
5 1778 unter Hochobrigkeitlicher Beftätigung und Be⸗ 
| günſtigung der Erbgeſeſſenen Bürgerſchaft 

hi errichteten . 


un Verſorgungs Anfalt, : 


| bey dem Schluſſe 
des chen Sem im Auen 1795. 


Arge der er e p Protokolle ſind bis jezt, e Mr Capi, cheils auf 
Contributions⸗Fuß, eingezeichnet: Er \ 
In den 5 erſten oder Leibrenten⸗Claſſen „ 364920 Port. 
In der öten oder allgemeinen Penſions⸗Claſſe » 2949 — 
In der 7ten oder Witwen⸗Claſſe Dr Eu | ER 2 85 
Ju der dten oder Waiſen⸗ und Ausſteuer⸗ Claſſe Ei * 


In der gten oder Erſparungs⸗ Claſſe, welche 100 9 
Theilnehmung an den uͤbrigen Claſſen ganz 
für ſich beſtehte« =.» ale 3 
In berieten oder Begraͤbniß⸗ Claſſe „ „„ 310% wo} 


cKaur der aus den Haupt Büchern gezogenen, und von den 
fuͤnf für den Zaſten und Zstten Termin erwaͤhlten ey 
Reviſoren, Herren Georg don Graffen, Chriſt. 5 
Ritter, Johann Friederich Patz, Johann 
Hinrich Zachar. Kruſe und Johann Chriſt. 
Braͤmer richtig befundenen und beſcheinigten Bi⸗ 
lanz, betragt der iind ha der Anſtalt ders 


malen „ Banco me 1843,33. 3 3 
2 welcher bey der Hanbugiſher Cämmerei belegt ſteht. 1 


In der ıften Elafie 5 7 Derfonen die 2053 Portionen feibrenten mi 4 
ten, geſtorben. ö | 


In der zten Claſe iſt 1 Perſon mit 4 Porttonen gestorben. 


In der ten Claſſe find 2 eventuelle Fa denen 165 Portionen | 
verſichert waren, geſtorben. | 


In der ten Claſſe iſt eine eventuelle Penſioniſtin mit 7 Portionen ben 
In allem find 25 Penſioniſtinnen mit 2983 Portionen vorhanden. 


St: dem Beflande N11 en 5 hegt, fit ſetzehn Hahren ; % ben 
wir unſre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige einge 
laden, das Innere derſelben durch Unterfuchung der Rechnungs⸗ Bücher naͤher 
kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden dieſe 
Bucher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte Vervollkommnung und 
id dieſer Anſtalt mmer unſer einziger Zweck bleiben. 

ir diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unfrer Anstalt noch nicht 
bene fuͤhren wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin dur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 
: und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welchen 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 
J 20% Diejenigen „ welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den daf nitpigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. 

3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 
ont, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden Pin Laser, 
nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 

4) Auswaͤrtige, die Mitgenoſſen werden wollen, 1 haben, mittelſt einer bel 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Oets⸗ Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmaͤchtigten zu beſtellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt ‚ in ihrem Namen über den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle! in den Verſammlungen zu erſcheinen beſugt iſt. Dieſe | 
Pollmacht iſt gültig. bis zur Revocation. In Ermanglung andre Bekanntſchaſt 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 

5 5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 
Penſtoniſten⸗ oder Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penſioniſten⸗ Claſſen, auch des Penfioniften Alter, durch einen Tauſſchein documen⸗ 
tigen, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 

| 6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Peufioniften ; das heißk,; deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhängt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
en iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 


1 . e 3 werden muß: 800 


end. 5 I aD a 


Ich Endesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewiſ. 
fen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ger 
ſundheits⸗Umſtände vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angefuͤhrten Leibes⸗ 

Schwachheit zur Zeit behaftet binn 

Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in der Beerdigungs » Claffe 
erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei Herrn Karſtens 
ß y E 
8 ? 7) Die Geſundheits Atteſtate müffen fo neu, als nach der Entfernung des 

Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Naͤhe 
aufhalten, nicht über acht Tage alt ſeyn. V 

9) Die Beweis Scheine, daß ine Perſon noch wuͤrklich am Leben ſei, 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
in Beyſeyn eines Notarius, beftärige ſeyn. Sri . , Re 
0) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß- Summe. 

! 10) Bey der gten oder Erfparungs-Elaffe-ift, zu Folge der unter hochobrigkeitli⸗ 
cher Zuſtimmung mit loͤblicher Caͤmmerey den 3. Maͤrz 1794 getroffenen Convention 
folgende Abaͤnderung getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 
Caͤmmerey, als in Immobilien belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 

Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, ſo wie die Zinſen zu 1 ; Beo. 
per Nele. oder 3 me, fürs Jahr, und die Adminiſtrations⸗Koſten zu 2 pro Cent 
veſtgeſetzet worden. 1 e 

Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 
ſammt den dazu gehoͤrigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
Senat. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz über Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht fur Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtikut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗ Elaſſen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von dem Vermdgens⸗Zuſt ande 
der Anſtalt, ſind bei Herrn Karſtens zu haben. e IR RT KO 2 

J. F. Tonnies. O. von Axen. 1 
„N. Kieſewektert. J n nen od 
G. H. Sieveking. L.A. Proſch ht. 

J. VB. Meyer. M. J. Jeniſch. 1 

d. Z. Deputirte und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 


* 


Hal rer 8 8 3 fer hr ic a 55 


Er von dem 


„ 4 f 
1 16 der Kapſerlchen freyen Reichsſtadt Hamburg im Jahr 
1778 unter Hochobrigkeitlicher Beſtaͤtigung und Be⸗ 
sänigum ng der Erbgeſeſſenen Bürgerſchaft | 
errichteten 4 


ülgemeinen® Verſorgungs⸗ aufal, 
5 bey dem Schluſſe 
eis a6Ben She, im Beben 1796, 


3 a 
NR N 


* 


＋ 


ufolge der Nertptlons⸗ Protokolle ſind bis jezt, bel er Capital theils af 
Contributions⸗ Fuß 917 ein; ezeichnet: 


In den 5 erſten oder Lei renten, Elan He e, 490 Port, \ ö 


In der Eten oder allgemeinen Penſſons⸗Claſſe ars 30425 sg 
In der ten oder Witwen⸗ ‚Cafe N 771 FR 
In der Stein oder 


e 


50 an uno Ausſtener⸗ Cl Me „ 


In der Ken oder e erſparungs⸗ Claſſe, wich ne N 
Theilnehmung an den uͤbrigen ae ganz | 
für ſich beſtehktt - 252 2722923 — 


In der roten: oder Begraͤbniß⸗Claſſe 95317 — ; u 


„st der aus den Haupt Buͤchern gezogenen, un son 908 inn e 
fuͤnf für den 36ſten und 37ſten Termin erwaͤhlten N 
Reviſoren, Herren Conrector, Noodt, Dns 
Settmeyer, Joh. Jac. Lefers, Bernhard 
Nootnagel und Joh. Hinr. Nerger richtig 
befundenen und beſcheinigten Bilanz, betraͤgt der 
geſamte Fonds der Anſtalt dermalen - Vanco me 585 
welcher bey der Hamburgiſchen Caͤmmerei belegt ſteht. A I 


N 8 
19 3 
Er 4 Fa hi 


2 der ıften aße Ip 6 ee 15 pr ae Seibrenten ‚erhiele | 
ten, geſtorben. 1 


Ei 


In der Sten Claſe fin 2 Benforifen m mit 6 ocker entſtanden. wi | 


In dee roten Claſſe ift eine Perſon mit 3 Merce leben, und wegen 
nicht erfolgter Beytraͤge ſind No. 22 mit 3 Portionen, und Bi: 172 * 10 
Portionen excludirt. | 


Sn allem find 27 Perfonen die 3043 0 Penſt on erhalten, uorpanben; 4 | 


An die Stelle des von der Direction abgetretenen Herrn O. von Axen, iR 
Ber Carl Wan e zum Director erwaͤhlet worden. 


r 
x ER } x 


I? zT 


| Ser dem Beſtande unſrer Anſtalt, das heißt, ſeit achtzehn Jahren, haben 

wir unſre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbeglerige einges 
laden, das Innere derſelben durch Unterſuchung der Rechnungs Bücher näher 
kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden dieſe 
Buͤcher auf Verlangen jedem darlegen, weil möglichfte Vervollkommnung und 


Sicherheit dieſer Anſtalt immer unſer einziger Zweck bleiben. I. 
Fiuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht 
kennen, führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
„ er) Den Termin zur Aufnahme neuer Mitglſeder iſt im Anfange des Februar 
und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claf e ausgenommen „bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 
5 2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſchei d. ‘ 
3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 
Termin, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 
nemlich bis Mitte Februar und Auguſ t. 
44) Auswärtige, die Mitgenoſſen werden wollen, haben, mittelſt einer bei 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 
Orts- Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmächtigten zu beftellen, 
der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen uͤber den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollmacht iſt guͤleig bis zur Revocation. In Erman glung andrer Bekanntſchaft 
iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 
5) ) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 
Penſioniſten⸗ oder Beerdigungs ⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 
Penſioniſten⸗Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ 
‚seiten, welcher bei Auswaͤrtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 12 
6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Allordnung S. 3 und 4. vorgeſchtiebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſtoniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem Zeugniffe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 
Unkerſchrift bekraͤftigte Verſicherung angehängt werden nuß : 80 


* 4 / 


4 Er 
* Aare 
LE & 
** 


1 
‚x 


fen, daß ich meinem obangeführten Arzte in Betref n 
ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 


wiſſentlich mit keiner in feinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗ 


Alle dieſe Zeugniffe und Berſicherungen werden auch in der Beerdigungs « Claſſe 


zu Haben eheim n e eee Mn e ede e ee kit 
7) Die Geſundheits⸗ Atteſtate muͤſſen ſo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Naͤhe 
auſhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. ar 0 ban ha and! eee 


8) Die Beweis ⸗Scheine, daß eine Perſon noch wuͤrklich am beben ſei, 


muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penfion erneuert producirt 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 


2 


in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſenn, uu „ e e 
99) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Intereſſent 
gleich bei ſeiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗Summe. 
10) Bey der gten oder Erſparungs⸗Claſſe iſt, zu Folge der unter hochobrigkeitli⸗ 
cher Zuſtimmung mit loͤblicher Caͤmmerey den 3. Maͤrz 1794 getroffenen Convention 
folgende Abänderung getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 
Caͤmmerey, als in Immobilien belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 


Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, fo wie die Zinſen zu 1 ſy Beo. 
per Rthlr. oder 3 me, fuͤrs Jahr, und die Adminiſtrati ons⸗Koſten zu z pro Cent 


veſtgeſetzet worden. e a e enen eee 
Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 


ſammt den dazu gehoͤrigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 


Senat. Günther bekannt gemachter Aufſatz über: Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 
Unterricht für Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug find; 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Claſſen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halbjaͤhrigen Nachrichten von dem Vermoͤgens⸗Zuſtande 
der Anſtalt, find bei Herrn Karſtens zu haben. 


J. J Tonnies. O. von Aren. 

J. N. Kieſewetter. J. Koͤpcke. 

8 2. ee 5 gi 
1 Mr. von Drateln. 


.. Deputirte und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt. 


ref meiner Ge⸗ 


erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei Herrn Karſtens 
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1 bey dem Schluſſe 
er. des arten Termins, im August 1796. 


3 60. det ene Otte ſud bis let, 8 auf ve heil auf 


Contributions⸗Fuß, eingezeichnet: e 


In den y erſten oder Leibrenten⸗ Claſſen A! Er Port. 
In der öten oder algemeigen Penaten . 32078 


In verziert oder Wittwen-Elafe |. w 1 ** 
In der ten oder Waiſen⸗ und Ausfüer⸗ Cafe 311 


In der En oder Erſparungs⸗ „Claſſe / welche one 
Theilnehmung an den übrigen Claſſen ganz 


fuͤr ſich beſte ht 1 5 wee, 


| Su ber fctelt oder Begraͤbniß⸗ Claſſe 1 3975 


Laut der aus den Haupt⸗Buͤchern gesogenen, 99 0 von den 
| fünf für den 36ſten und 37ſten Termin erwählten N 
Reriſoren, Herren Contector Noodt, H. N. 5 
Settmeyer, Joh. Jac. Lefers, Bernhard 
Naootnagel und Joh. Hinr. Nerger richtig befun« 
denen und beſcheinigten Bilanz, betragt der geſamte | 
belegte Fonds der Anſtalt dermalen - Banco mg 1914740 


In der ıften Claſſe 5 nd 6 paſonend die 6912 Portionen Sribcenten a 


in geſtorb elle 85 


— 


6 


In der aten Claſſe if ein Sntereffent mie 2 Portionen geflohen, 5 1 35 


In der öten Claſſe ſind 3 eventuelle Penſioniſten, denen 35 Portionen der⸗ 5 
ſichert waren, geterben; und 4 lee bie 20 Portionen erhalten, find | 


— 


| entſtanden. 5 


In der roten Claſſe iſt ee Perf mit 40 Portionen geflogen, 5 
In allem find 31 Perfonen die 3243 am Pant on SIEH, vorhanden, | 


‘ 


ver 


Sit dom deren ee Ana, das Gh, fü dae Fabı, ger 


wir unſre Mikt⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige einge⸗ 


laden, das Innere derſelben durch Unterſuchung der Rechnungs » Bücher näher 


kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden dieſe 


Buͤcher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte Vervollkommnung und 


moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit 


| Sicherheit dieſer Anſtalt immer unſer einziger Zweck bleiben. 


Für diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unfrer Anſtalt noch nicht 
kennen, führen wle nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 
1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 


und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 


2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
den dazu noͤthigen Beſcheinigungen, 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. RA - 

3) Alle Zahlungen an die Caſſe müffen in den letzten vierzehn Tagen vor dem 


Termin, nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 


alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, 


nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. e 
4) Auswaͤrtige, die Mitgenoſſen werden wollen, haben, mittelſt einer bei 


Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 


Orts ⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmächtigten zu beftellen, 


der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen uͤber den Empfang der Gelder 


quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 
Vollmacht iſt gültig bis zur Revocatlon. In Ermanglung andrer Bekanntſchaft 


iſt Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erbötig. 


% 


5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 


‚Penfieniften» ober Beerdigungs « Ciaffen eintreten will, muß fein, und in den 
Denfioniften. Elaffen, auch des Penfioniften Alter, durch einen Tauffchein documen⸗ 


tiren, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 


6) Bei der Aufnahme ei 


nes abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 


Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver. 


ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 
zwar nach den in der Anordnung S. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 


zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſioniſten nahe vers 


Unterſchrift bekraͤftigte Verſicherung angehängt werden muß: 


wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch eigenhaͤndige 


Ich 


& 


tebſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewviſ⸗ 
ſen, daß 127 meinem Tier in Betref meiner Ge⸗ 
n Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet auch 


wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugnisse angefüprten Leibes⸗ 


5 Schwachheit zur Zeit behaftet! bin. 
Alle dieſe Zeugniſſe und Verſicherungen werden auch in Ai Geerdigungs⸗ Claſſe 
es und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei Herrn Karſtens 


Bu haben. 


7) Die Geſundheits . Atteſtate muͤſſen fo neu, als 55 der Entfernung des 


Gries nur moͤglich, und 1 Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nahe 


aufhalten nicht über acht Tage alt feyn. 


8) Die Beweis Scheine, daß eine Perſon noch würklich am Leben ſel, 1 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert produeirt 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 


in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſeyhn. 
9) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Interefent 
gleich bei feiner Aufnahme eins für alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗Summe. 


10) Bey der gten oder Erſparungs⸗Claſſe iſt, zu Folge der unter hochobrigkeitlf | 


cher Zustimmung mit loͤblicher Cämmeren den 3. März 1794 getroffenen Convention 
folgende Abänderung getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 
Caͤmmerey, als in Immobilien belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 
Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, ſo wie die Zinſen; z 1 ſq Beo. 
per Rthlr. oder 3 n, fuͤrs Jahr, und die Adminiſtrat ons Koſten z 3 pro Cent 

veſtgeſetzet worden. 
Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Versorgungs- Anſtalt, 


ſammt den dazu gehoͤrigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 
Senat. Guͤnther bekannt gemachter Aufſatz uͤber Leib⸗Renten, Witwen⸗ g 
Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Auſtalt, zum 
Unterricht für Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ſind; 
imgleichen eine. erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗ „Claſſen, und 
eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗ Claſſe; wie auch die 
gegenwärtigen halb jaͤhrigen Nachrichten von dem ee, 1 8 


der n find bei Herrn SRH, 5 haben. 


J. F. Tonnies. 8 Koͤpcke. 
J N Lieſewetter. LA Proſch. 
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© »ichen Beſtaube e das bete, 1 Aeon Jahre, has 
ben wir unfre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige einge⸗ 


5 laden das Innere derſelben durch Unterſuchung der Nechnungs⸗ Bucher näher. 
ken 


nnen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden dieſe 
Bücher auf Verlangen jedem darlegen ‚ weil moͤglichſte Vervollkommnung und 


1 Sicherheit dieſer Anſtalt immer unſer einziger Zweck bleiben. 


Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht 


5 kennen , führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 


1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 


1 and Auguft eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗ Claſſe ausgenommen, bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 


2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 
moͤglich, vier Wochen vor dem Termin mit den dazu 11 Beſcheinigungen, 


1 und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. 


3) Alle Zahlungen an die Caſſe müffen i in den letzten vierzehn Tagen vor dem 


f Termin „nemlich in der letztern Haͤlfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 


alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in den nachfolgenden vierzehn Tagen, f 


. nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 


4) Auswaͤrtige, die Mitgenoſſen Weiden Pollen, ; haben, P mittelſt einer bei 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 


Orts ⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hiefigen Bevollmächtigten zu beſtellen, 


der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen uͤber den Empfang der Gelder 


auitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erfcheinen befugt iſt. Dieſe 


Vollmacht iſt guͤltig bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Bekanntſchaft 


1 Herr Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 


5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden Leibrenten⸗ 


8 Pente en oder Beerdigungs⸗ Claſſen eintreten will, muß ſein, und in den 


enſioniſten⸗ Claſſen, auch des Penſioniſten Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ N 
gen, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitlich atteſtirt feyn muß. . 
a 6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 
Penſton von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 


ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 


zwar nach den in der Anordnung S. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 
zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſtoniſten nahe ver⸗ 
wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigfeitfich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem eugnifle des Arztes und der Zeugen nachfolgende durch N 
hrift be . Ber Men angehängt werden muß: 12 
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Ich Eudesunterſchriebener bezeuge hiemit auf Eid und Gewif⸗ 


ſen, daß ich meinem obangeführten Arzte in Betref meiner Ge⸗ 


# ſundheits⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 


wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angeführten Leibes⸗ wi 


Schwachheit zur Zeit behaftet bin. 


Alle diefe Zeugniffe und Verſicherungen werden auch in der Beerdigungs. Claſſe 


zu habe 


auſhalten, nicht uͤber acht Tage alt ſeyn. 


in Beyfeyn eines Motarius, beſtaͤtigt ſeyn. 


9) Zur Beſtreitung der Adminſſtratjons⸗ Koſten zahlt jeder Inkereſſent 2 


gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Et. von der Einſchuß⸗ Summe. 
f a 10) Bey der gten oder Erſparungs⸗Claſſe iſt ‚zußolge der unter hochobrigk eitll. f 


cher Zuſtimmung mit loͤblicher Caͤmmerey den 3. Maͤrz 1794 getroffenen Convention 
folgende Abänderung getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey loͤblicher 


Capitalſa werden nur in Banco Geld angenommen, fo wie die Zinſen zu 1 fp Beo. 
per Kehle. oder 3 une, fürs Jahr, und die Administrations Koſten zu E pro Cent 
veſtgeſetzet worden. 3j 8 


See als in Immobilien belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claſſe zu belegende 


Die im Jahr 1779 gebrudse Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 


ſammt den dazu gehörigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 


Senat. Günther bekannt gemachter Auffag über Leib, Renten, Witwen⸗ 


Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum 


Unterricht für geſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 
r nicht deutlich genug ſind; 


bon dieſem Inſtitut nicht bekannt od 


imgleichen eine eklaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Elaſſen, und 


eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗Claſſe; wie auch die 


gegenwärtigen halbjährigen Nach 

der Anſtalt, ſind bei Herrn Karſtens be ke „ 
J. N. Kieſewetter. A. Proſch 
G.. Sieveking. M. J Jeniſh 
Kr g C. W. Piſtorius. 


5.3 Oeputltte und Directoren der Hamb. allgem. Verſorgungs⸗Anſtalt, 


erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben find gleichfals bei Herrn Karſtes 
7) Die Geſundheits⸗ Atteſtate müffen fo neu, als nach der Entfernung des 
Ortes nur möglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nahe 
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) Die Beweis- Scheine, daß eine person noch würklch am Sehen fel, 
muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer deib⸗Rente oder Penſion erneuert producirt 


werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoſſen dieſes Inſtituts, 
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Stengel water aol das beißt, irh chen Jahren, ha⸗ 
a ben wir unſre Mit⸗Intereſſenten und andre, auch blos Wisbegierige einge⸗ 
laden, das Innere derſelben durch Unterſuchung der Nechnungs⸗ Bucher naͤher 
kennen zu lernen. Gerne wiederholen wir die Einladung hiemit, und werden dieſe 
Bücher auf Verlangen jedem darlegen, weil moͤglichſte Vervollkommnung und 
5 Sicherheit dieſer Anſtalt immer unfer einziger Zweck bleiben. 


Fuͤr diejenigen, welche den Inhalt der Anordnung unſrer Anſtalt noch nicht : 


kennen „ führen wir nachfolgende weſentliche Punkte aus derſelben an: 


1) Der Termin zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt im Anfange des Februar 


und Auguſt eines jeden Jahres, die Erſparungs⸗Claſſe ausgenommen, bei welcher 
die Einlagen mit dem Anfang eines jeden Monats angenommen werden. 


mot lich, vier Wochen vor dem Termin mit den van noͤchigen ae 
und erhalten in vierzehn Tagen Beſcheid. 
3) Alle Zahlungen an die Caſſe muͤſſen i in den lagen ierzehn Tagen vor dem 


. 
en 


nemlich bis Mitte Februar und Auguſt. 
4) Auswaͤrtige, die Mitgenoſſen werden wollen 5 haben, mittelſt einer bei 
Herrn Fedder Karſtens an der Zollenbruͤcke gedruckt zu habenden, und von ihrer 


Orts⸗Obrigkeit atteſtirten Vollmacht, einen hieſigen Bevollmaͤchtigten zu beſtellen, 


der ihre Gerechtſame wahrnimt, in ihrem Namen uͤber den Empfang der Gelder 
quitirt, und an ihrer Stelle in den Verſammlungen zu erſcheinen befugt iſt. Dieſe 


i Vollmacht iſt gültig bis zur Revocation. In Ermanglung andrer Bekanntſchaft 


; si Here Fedder Karſtens zu Uebernehmung dieſer Vollmachten erboͤtig. 


Penſtoniſten. Claſſen, auch des Denfioniften Alter, durch einen Taufſchein documen⸗ 
tiren, welcher bei Auswärtigen auch obrigkeitlich atteſtirt ſeyn muß. 

6) Bei der Aufnahme eines abhaͤngenden Penſioniſten, das heißt, deſſen 
Penſion von dem Tode eines Verſorgers abhaͤngt, muß die Geſundheit des Ver⸗ 
ſorgers durch einen Arzt bezeuget werden, welches Zeugniß an Eides ſtatt, und 


zwar nach den in der Anordnung ©. 3 und 4. vorgeſchriebenen Formularen aus⸗ 


zuſtellen iſt, und von vier weder dem Verſorger noch dem Penſtoniſten nahe ver⸗ 

wandten Zeugen unterſchrieben, und bei Auswaͤrtigen obrigkeitlich beſtaͤtigt ſeyn, 
auch dem Zeugniſſe des Arztes und der Zeugen nachfolgende ne N ae 
ea bekraͤftigte We angehängt ı werden wen 


N an 


2) Diejenigen, welche aufgenommen werden wollen, melden ſich, wo 


2 Dh nemlich in der letztern Hälfte des Januar und Julius, berichtigt werden; 
alle Zahlungen aus derſelben geſchehen in ben ana vierzehn Tagen, 4 


5) Jeder, der in die durchaus mit einander zuſammenhaͤngenden $eibrenfens 
| \enfioniften« oder Beerdigungs⸗Claſſen eintreten will, muß fein, und in den 


ER 
Ts s 


der Anſtalt, find bei Herrn Karſtens zu baben. | 
Sf. 


wa 


Ich⸗ Emdesunterſchritbener bezeuge bienit auf Eid und Gewif 
fen, daß ich meinem obangefuͤhrten Arzte in Betref meiner Ge 
ee ⸗Umſtaͤnde vorſezlich das mindeſte nicht verhehlet, auch 
wiſſentlich mit keiner in ſeinem Zeugniſſe angeführten, Leibes ⸗ 
Schwachheit zur Zeit behaftet bin. ' 


Alle dieſe Zeugniffe und Verſicherungen werden auch im der eerbidinge; Claſſe 


erfordert, und die gedruckte Formulare derſelben ſind gleichfals bei a e 
zu haben. 
7) Die Geſundheits⸗ Atteſtate muͤſſen ſo neu, als nach der Entfernung des > 


| Ortes nur moͤglich, und bey Perſonen, die ſich in Hamburg oder in der Nhe 2 
aufhalten, nicht. über acht Tage alt ſeyn. 


8) Die Beweis - Scheine, daß eine Perſon 1500 wuͤrklich am eben fel, | 


muͤſſen bei jedesmaliger Erhebung einer Leib⸗Rente oder Penſion erneuert producir 
werden, und entweder obrigkeitlich, oder von vier Mitgenoffen dieſes J Jyſtinte, 
in Beyſeyn eines Notarius, beſtaͤtigt ſeyn. 


9) Zur Beſtreitung der Adminiſtrations⸗ Koſten zahlt jeder Intereſſnt 
90 
1 


| 8 gleich bei ſeiner Aufnahme eins fuͤr alles 2 pr. Ct. von der Einſchuß⸗ Summe. 


10) Bey der gten oder Erſparungs⸗Claſſe iſt, zu Folge der unter hochobrigkeitll⸗ 


cher Zuſtimmung mit loͤblicher Taͤmmerey den 3. Maͤrz 1794 getroffenen Convention 3 
folgende Abänderung getroffen: daß die Capitalia dieſer Claſſe, ſowol bey löblicher- >, 

Caͤmmerey, als in Immobilien belegt werden koͤnnen. Die in dieſer Claffezubelegende 
Capitalia werden nur in Banco Geld angenommen, ſo wie die Jinſen zu 1.1 Beo. * 
per Kehle, oder 3m, fürs Jahr, und die Adminiſtrations⸗Koſten zu = pro Cent 
veſtgeſetzet worden. | 


Die im Jahr 1779 gedruckte Anordnung der Verſorgungs⸗Anſtalt, 


ſammt den dazu gehörigen Tabellen; ein kleinerer im Jahr 1788 von Herrn 

Senat. Guͤnther bekannt gemachter Auffatz uͤber Leib⸗Renten, Witwen⸗ 
N Caſſen, und die Hamburgiſche allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, zum ; 
Unterricht für Leſer, denen die bisher bekannt gemachten Nachrichten 1 


von dieſem Inſtitut nicht bekannt oder nicht deutlich genug ind: 
imgleichen eine erlaͤuternde Nachricht von den Leibrenten⸗Claſſen, und 


eine dergleichen von der Erſparungs⸗ und Beerdigungs⸗ Claſſe; wie auch die 


gegenwaͤrtigen halb jaͤhrigen Nachrichten von 55 ee Zustande | 


Tonis, an pr a er . 
J. N. Kieſepetter. M. J. Jeniſch. i 7 
G. H. Se Sy M. von el | 
Be; V. Meher. C. W. rns 8 
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